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Die vergifteten Waffen der Regierungspreſſe. 

Es iſt in dieſen Tagen aus einem verhältnißmäßig unſchuldigen 
Anlaſſe ſehr viel über die „Verwilderung und Verrohung“ 
der politiſchen Discuſſion geſprochen und geſchrieben worden, 
welche den conſervativen und freiwillig⸗gouvernementalen Blättern zur 
Laſt falle; aber man hat ſich wohl gehütet, daran zu erinnern, daß 
eben dieſe „Wilden“ nur nach „berühmten Muſtern“ arbeiten. Die 
Regierung lehnt bekanntlich die Verantwortlichkeit für die Sprache der 
freiwillig⸗gouvernementalen Blätter nach dem Muſter der „Nordd. 
Allg. Zig.“ ab, nur für die „Provinz.⸗Correſp.“ übernimmt fie die 
Verantwortlichkeit. Es kann nur als ein Beweis der „Verwilderung“ 
bezeichnet werden, wenn die halbamtliche „Prov.⸗Corr.“, zu deren Koſten 


die forſſchrittlichen Steuerzahler fo gut wie die Conſervativen beitragen 


müſſen, die Stelle eines fortſchrittlichen Flugblatts: „Wir ſind einig in f 


der Treue für den König“, für eine bewußte oder unbewußte Unwahrheit 
erklärt und aus der Geſchichte der Conflietszeit den Nachweis zu führen 
unternimmt, daß die „Fortſchrittspartei“, der bekanntlich damals auch 
ein erheblicher Theil der nachherigen Nationalliberalen angehörte, darauf 
ausgegangen ſei, „das Königthum zu ſchwächen“, und daß, wenn es 
nach ihr gegangen wäre, unſer Königthum, wenn es überhaupt noch 
beſtände, doch aller Rechte, aller Macht und alles Einfluſſes beraubt 
wäre. Die „Prov.⸗Corr.“ hütet ſich wohlweislich, daran zu erinnern, 
daß die Regierung im Jahre 1867 von der Landesvertretung Indemnität 
verlangte und damit eingeſtand, daß der Widerſtand des Abgeordneten⸗ 
hauſes berechtigt geweſen ſei. Man ſollte meinen, die „Prov.⸗Corr.“ 
hätte feine Urſache, die Erinnerungen aus der Zeit des Verfaſſungs⸗ 
ſtreites wachzurufen und dieſelbe mit der gegenwärtigen in Parallele 
zu ſtellen. Für die Kampfweiſe des halbamtlichen Blattes iſt es 
charakttriſtiſch, daß daſſelbe ſich unbedenklich der vergifteten Waffen 
bedient, welche, wie ſie ſich ausdrückt, ein „offen demokratiſches“ 

Blatt, die „Frankf. Ztg.“, geſchmiedet hat, die mit der „Prov.⸗Corr.“ 
wenigſtens darin einig iſt, die Zuſammenfaſſung aller freiſinnigen 
Elemente zu verhindern. Aber ſelbſt das genügt ihr noch nicht, ſie 
muß guch das, was die „Frankf. Ztg.“ ſagt, noch entſtellen. „Die 
Fortſchrittspartei“, citirt fie aus der „Frankf. Ztg.“, „erſtrebe die par⸗ 
lamentariſche Herrſchaft, die mit unſerem Königthum unverträglich 
fer. In Wirklichkeit aber iſt das die Meinung nicht der Fortſchritts⸗ 
partei, ſondern der „Frankf. Ztg.“, welche der erſteren politiſche 
Heuchelei vorwirft. In der „Frankf. Ztg.“ heißt es: „Man hätte 
allenfalls akademiſch die Frage erörtern konnen, ob das parlamentariſche 
Syſtem, welches der Fortſchritt erſtrebt, mit dem Fortbeſtand der 
Monarchie unverträglich ſei, wobei ſich unſeres Erachtens das 
Reſultat ergeben haben würde, daß Alle, welche wirklich die Regierung 
durch das Volk erſtreben, auch Republikaner ſein müſſen.“ Die 
ſchlechteſten Waffen ſind heute gut genug, wenn es ſich darum handelt, 
den Gegner zu verdächtigen. 


i Neue Zoll: und Steuer⸗Projecte. 

Unſer Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt: 5 

Man giebt ſich eine jedenfalls vergebliche Mühe, wenn man nad: 
zuweiſen ſucht, daß die Abſicht einer Erhöhung der Kornzölle die Ein⸗ 
führung von Wollzöllen ꝛc. bereits innerhalb der Regierung zur Erör⸗ 
terung gekommen ſei. Das konnte nach Lage der Dinge gar nicht 
geſchehen, denn der Bundesrath ſteht vor ſeiner Vertagung und iſt 
bis zu derſelben noch in ziemlich großem Umfang mit Abwickelung 
legislatoriſcher Arbeiten bezüglich der letzten Reichstagsſeſſion beſchäf⸗ 
tigt. Die Annahme bundesräthlicher Kreiſe, daß derartige Steuer⸗ 
erhöhungen zu erwarten ſeien, wird aber keineswegs auf die Neigung 
agrariſcher Kreiſe, ſondern auf die Anſicht maßgebender Perſönlichkeiten 
zurückgeführt, welche daraus auch wohl kein Hehl machen dürften. — 
Ein anderes iſt es mit der Tabakſteuer; hier bleilt wohl noch der 
bekannte Ausſpruch des Reichskanzlers in Geltung: „Der Tabak muß 
mehr bluten.“ In dieſer Richtung haben allerdings, was auch da⸗ 
gegen vorgebracht ſein mag, Berathungen ſtattgefunden, welche vor⸗ 
läufig zur Aufgabe des Projects einer Fabrikatſteuer geführt haben. 
Man iſt dem Tabaksmonopol näher getreten, doch iſt es fraglich, ob 
man ſchon in der nächſten Seſſton des Reichstages dieſe gewichtige 
Frage zum Austrag bringen wird. 


Paris im Schlafrock.) 

„Es iſt ein Bild, das Niemand vergißt, der es einmal geſehen hat: 
der ungeheure Straßenzug von der Madeleinekirche bis zum Chliteau 
d'Cau, jetzt Place de la République. Vor dem erſtauten Auge ent: 
rollt ſich bis in eine nebelig verſchwimmende Ferne eine endloſe Aus⸗ 
ſicht auf ſteinerne Rieſenpaläſte, deren reiche Fronten mit einer Fülle 
architektoniſchen Kleinſchmucks überſponnen find. Hinter den mächtigen 
Spiegelſcheiben der Magazine glänzen Meiſterſtücke der Kunſt und 
Induſtrie, eine unvergleichliche Ausſtellung von Gemälden, Statuen 
und Bronzen, von Gold und Edelſteinen, von alterthümlichen Klein⸗ 
oden und jüngſten Capricen der Mode. Kaffeehaus drängt ſich an 
Kaffeehaus und an den kleinen Eiſentiſchchen mit weißer Blech⸗ oder 
Marmorplatte, die, zu einer Doppelreihe geordnet, das Trottoir ent⸗ 
lang aufgeſtellt find, ſitzen zu jeder Stunde des Tages elegante Herren 
und Damen, die ſich dem wohligen Behagen eines träumeriſchen, ſüßen 
Nichtsthuns mit ganzer Seele hingeben; einen Mazagran ſchlürfend 
oder eine Cigarette rauchend, muſtern ſie entweder mit gedankenlofer 
Neugierde die bunte Menge, die an ihnen vorüber auf und nieder 
wogt, oder fie blättern in Zeitungen, die in anakreontiſcher Proſa und 
mit ſinneſtachelnden Illuſtrationen Tag für Tag den Dekameron der 
galanten, lebensfrohen Lutetia weiterſpinnen und mit unerſchöpficher 
Erfindung dem Jahrhunderte alten Liebesroman der ewig jungen 
Sünderin ein neues Capitel anfügen. Die vornehmen, breiten Trot⸗ 
toirs von ſpiegelglattem und meiſt auch ſpiegelblankem Asphalt ſind 
faſt zu ſchmal für die Fluth wohlgekleideter Spaziergänger, die hier 
mit ſtets ſonntäglicher Miene hin und her ſchlendern, anſcheinend von 
Sorge unbekümmert und blos dem Vergnügen nachſtrebend. Auf 
dem Fahrdamm gleiten in zwei Gegenſtrömungen endloſe Züge von 
Fuhrwerken aller Art an einander vorfiber; gewaltige Omnibus, 
wahre Häuſer auf vier Rädern, elegante Emtigagen mit Spiegel⸗ 

„ Aus dem ſoeben bereits in zweiter vermehrter 9 i 
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Deutſchland. 

Berlin, 29. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbengunten Perſonen vom Hofſtaate reſp. der Hofverwaltung ꝛc. Sr. 
Königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen folgende Auszeichnungen 
verliehen: den Königlichen Kronen⸗Oreen zweiter Klaſſe mit dem Stern: 
dem Hofmarſchall, Schloßhauptmann und Kammerherrn Grafen von Dön⸗ 
hoff; das Kreuz der Komthure des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern: dem Ceremonienmeiſter und Kammerherrn Grafen von Brühl; 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Hofrath und Hofſtaatsſecretär 
Linde und dem Amtsrath Schulz zu Flatow; den Königlichen Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe: dem Forſtmeiſter Bord zu Kujan; das Kreuz der In⸗ 
baber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern: dem Haushofmeiſter 
Meyer und dem Silberverwalter Glüer. 5 a 

Se. Majeſtät der König hat dem Conſul des Deutſchen Reichs Dr. 
Bieber zu Singapore und dem praktiſchen Arzt Dr. med. Clouth zu 
ongkong den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem königlich italieni⸗ 
chen Oberſtlieutenant im Generalſtabe, Oſio, bisher Militär⸗Attachs bei 
der Botſchaft in Berlin, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; ſo⸗ 
wie dem Profeſſor G. Eberlein zu Nürnberg den Königlichen Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe verliehen. 5 = 

Se. Majeſtät der König hat den Kreisphyſiſus, Sanitätsrath Dr. med. 
Friedrich Otto Paſſauer in Gerdauen zum Regierungs⸗ und Medi⸗ 
einalrath ernannt, ſowie dem Bezirksphyſikus, Sanitätsrath Dr. med. 
Paaſch und dem Sanitätsrath Dr. med. Adolph Löwenſtein zu Berlin 
den Charakter als Geheimer Sanitätsrath, dem Kreisphyſikus Dr. med. 
Franz Steimann zu Warendorf den Charakter als Sanitätsrath und 
dem Architekten, Maurer⸗ und Steinhauermeiſter Wilhelm Credé zu 
ee Prädicat eines Königlichen Hof⸗Maurer⸗ und Steinhauermeiſters 

erliehen. ; 

„Der Regierung: und Medicinalrath Dr. med. Paſſauer iſt der Re⸗ 
gierung zu Gumbinnen überwieſen worden. Der Privatdocent Dr. Merkel 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Königl. 
Univerſität zu Halle ernannt worden. Dem ordentlichen Lehrer Dr. Wiske⸗ 
Ban am Gymnaſium zu Marburg iſt der Titel Oberlehrer beigelegt 
worden. a 

Berlin, 29. Juni. [Prinz Carl! tritt heute in fein 81ſtes 
Lebensjahr ein und begeht zugleich die Feier ſeines vor 70 Jahren 
erfolgten Eintritts in die Armee. Die Generale der Artillerie ſowie 
die Generalität der Garniſon Potsdam und die Commandeure der⸗ 
jenigen Regimenter, deren Chef Se. Königliche Hoheit iſt, meldeten 
ſich heute Morgen in Schloß Glineke bei Potsdam, um ihre Glück⸗ 
wünſche darzubringen. Nachmittags fand daſelbſt ein Familiendiner ſtatt. 

(Reichs⸗Anz.) 

Die Kreuzzeitung bringt folgenden Rückblick auf die militäriſche 
Laufbahn des prinzlichen Jubilars: 

Prinz Carl wurde am 29. Juni 1811 (mit Beginn des 11. Lebensjahres) 
zum Seconde Lieutenant im 1. Garde⸗Regiment z. F. ernannt und am 
1 Mü 1816 dem Breslauer Garde⸗Landwehr⸗Bataillon aggregirt. Am 
2. März 1818 wurde er zum Capitän befördert; am 24. November 1819 
erfolgte ſeine Ernennung zum Chef der Leibcompagnie. Schon nach wenigen 
Monaten wurde Prinz Carl zum Major befördert und gleichzeitig zum 
Commandeur des Breslauer Garde⸗Landwehr⸗Bataillons ernannt, jo wie 
auch mit en e 1. Bataillons des erſten Garde⸗Regiments z. F. 
beauftragt. Am 23. Mai 1822 wurde der Prinz unter der gleichzeitigen 
Beförderung zum Oberſten auch zum Chef des 2. Brandenburgiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Nr. 12 ernannt und mit der Führung der 2. Infanterie⸗ 
Brigade beauftragt. Am 30. März 1824 wurde dem Prinzen der Rang 
eines General⸗Majors verliehen, am 17. December 1830 wurde er zum 
Commandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion und am 30. März 1832 zum 
Generallieutenant befördert. Vier Jahre ſpäter erhielt er das Commando 
des 4. Armee⸗Corps und wurde am 5. März 1848 unter Entbindung 
von der Stellung als commandirender General zum Inſpecteur der 
2. Armee⸗Abtheilung ernannt. Am 30. März 1854 erfolgte die Ernennung des 
Bet Carl zum General⸗Feldzeugmeiſter und zum Chef der geſammten 
Artillerie. Am 29. Juni 1861, zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum, ehrte 
unſer jetziger Kaiſer den Prinzen dadurch, daß er ihn & la suite des Iſten 
Garde⸗Regiments z. F. ſtellte und ihm einen goldenen Ehrenſäbel verlieh. 
Bei der Krönung in Königsberg am 18. October befahl der König ferner 
noch, daß das 2. Brandenburgiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 12 fortan den 
Namen ſeines Chefs führen ſollte. Den erſten kriegeriſchen Ruhm erwarb 
ſich Prinz Carl in dem Kriege gegen Dänemark. Vom Beginn der Belage⸗ 
rung der Düppler Schanzen an war er täglich bei den Belagerungsarbeiten, 
ſo wie beim Beſchießen der feindlichen Werke anweſend. Ihm zu Ehren 
erhielt die große Batterie auf den Höhen von Gammelmark, welche von der 
Flanke her den Kampf gegen die großen Schanzen und gegen Sonderburg 
aufnehmen ſollte, den Namen „General⸗Feldzeugmeiſter⸗Batterie.“ Prinz 
Carl empfing nach Beendigung des Feldzuges als Kriegsdecoration die 
Schwerter zum Rothen Adler⸗Orden und wurde am 29. October zum Gou⸗ 
verneur von Mainz ernannt. Im Feldzuge 1866 begleitete der Prinz die 
Armee im Hauptquartier des Königs und nahm an der Schlacht von 
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Königgrätz (heil. Von feinem königlichen Bruder wurde dem Prinzen als 
Anerkennung ſeiner Verdienſte der Orden pour le merite Am 


Verdi überreicht. 
28. Auguſt wurde Prinz Carl von der Stellung als Gouverneur bon Mainz 
entbunden. In dem Feldzuge gegen Frankreich betheiligte ſich der Prinz 
an den Schlachten von Metz und Sedan, ſowie an der Belagerung von 


Paris und kehrte, mit dem Eiſernen Kreuze zweiter wie erſter Klaſſe de⸗ 
corirt, heim und wurde zum Chef des Schleswig⸗Holſteiniſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 15 ‚ernannt. Eine große Ehrenbezeugung wurde dem 
Prinzen bei der Feier ſeines fünfundzwanzigjährigen Jubiläums als Ge⸗ 
neralfeldzeugmeiſter zu Theil. Der Kaiſer dankte bei dieſer Gelegenheit 
dem prinzlichen Jubilar mit warmen Worten für die großen Verdienſte, 
welche er ſich um die preußiſche Artillerie erworben hat. 5 

Berlin, 29. Juni. [Dauer und Arbeitspenſum der 
nächſten Seſſion des preußiſchen Landtages.] Die Regie⸗ 
rung denkt nicht entfernt daran, die Arbeitszeit des nächſten preußi- 
ſchen Landtages für die bevorſtehende letzte Seffion der Legislatur⸗ 
periode auf die Zeit von 6 bis 8 Wochen zu beſchränken. Es wür⸗ 
den in derſelben nur die gebotene Abänderung der Verfaſſung und 
Verlängerung bezw. Abänderung der kirchenpolitiſchen Vorlage feſt⸗ 
geftellt werden. Der Etat und andere wichtige legislatoriſche Arbeiten 
würden dann den Inhalt der Berathungen nach dem Schluß der 
Reichstagsſeſſion bilden und zwar ſieht man der Vorlegung ſehr be⸗ 
deutungsvoller Entwürfe entgegen. Aus dem Finanzminiſterium wird 
die Steuerreform zu erwarten ſein, über deren Grundzüge ſich der 
Finanzminiſter in der letzten Seſſion bereits geäußert hat. Das 
Arbeitsminiſterium wird jedenfalls die Denkſchrift über die Erweite⸗ 
rung der Waſſerſtraßen vorlegen, deren Ausarbeitung mit eingehender 
Beleuchtung von Einzelfragen bereits in Angriff genommen iſt. Kom 
men nun hinzu, abgeſehen von kleineren Vorlagen, die rückſtändigen 
drei Kreisordnungs⸗Entwürfe, fo wird man zugeben, daß ein ſtarke⸗ 
Arbeitspenſum vorliegt, deſſen Abwickelung immerhin geraume Zeit in 
Anſpruch nimmt. 

[Zur Krankheit der Kaiſerin.] Wie die „Nationalzeitung“ 
erfahren haben will, ſoll die Krankheit der Kaiſerin, unmittelbar nach⸗ 
dem Ihre Majeſtät ein kaltes Getränk zu ſich genommen, zum Aus⸗ 
bruch gekommen ſein. 5 

[Finanzminiſter Bitter] iſt nach der Provinz Oſtpreußen abgereiſt. 
Nh er von Goßlerl iſt von Koblenz nach Berlin zurid- 
ebehrt. 
[Die Verordnung, isch die Einſetzung des Abbé Fleck 
als Coadjutor des Biſchofs von Metz und die Veröffent⸗ 
lichung einer päpſtlichen Bulle, vom 25. Juni 1881] wird im 
„Reichs⸗Anz.“ publicirt. Dieſelbe ſagt in Artikel 1: Nachdem mit Unſerem 
Einverſtändniß der Abbé Franz Ludwig Fleck in Metz zum Biſchof don 
Sion in partibus infidelium ernannt iſt und die kanoniſche Inſtitution als 
Coadjutor des Biſchofs von Metz mit dem Rechte der Nachfolge empfangen 
hat, jo wird derſelbe in alle mit dieſer Stelle verbundenen Würden und 
Berechtigungen eingeſetzt. In Artikel 2: Es wird genehmigt, daß die zu 
Nom am 13. Mai dieſes Jahres gegebene Bulle, durch welche der Abbes 
15 zum Biſchof von Sion in partibus ernannt iſt und die kanoniſche 

uſtitution als Coadjutor des Biſchofs von Metz mit dem Rechte der Nach⸗ 
folge empfangen hat, in der üblichen Form veröffentlicht werde. Solches 
verordnen Wir ohne Anerkennung der in der Bulle enthaltenen 
Clauſeln, Formeln und Ausdrücke, welche mit den beſtehen⸗ 
den Geſetzen und den Grundſätzen des in Elſaß⸗Lothringen 
geltenden Kirchenrechts in Widerſpruch ſtehen oder ſtehen 
könnten, und unbeſchadet aller Uns im Namen des Reiches in Elſaß⸗ 
Lothringen zuſtehenden Hoheitsrechte. — Die Bulle iſt in das zu dieſem 
Zweck beſtimmte Regiſter einzutragen. 

[Die Königliche Verordnung, betreffend die Cautionen der 
Beamten aus dem Bereiche des Miniſteriums für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten, vom 2. Juni 1881] wird im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht. 

[Der angebliche Ehrgeiz der Liberalen und die Aemter⸗ 
Praxis der Conſervatiden.] Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Alte und junge 
Staatsmänner belehren jetzt das Volk, daß die Liberalen nur aus „Chr⸗ 
geiz“, nur aus perſönlichen Beweggründen der gegenwärtigen Regierung 
Politik Oppoſition machen. Merkwürdige Leute, dieſe ehrgeizigen Liberalen! 
Zehn Jahre lang übten ſie den maßgebenden Einfluß auf die Geſetzgebung, 
auf den Gang des geſammten inneren Staatslebens — und überließen, 
während dieſer Zeit ihrer Macht den Conſerpativen verſchiedener Schatti- 
rung die Aemter der Miniſter, Geſandten, Oberpräſidenten, Unterſtagts⸗ 
ſecretäre u. ſ. w.; als ihnen Antheil an der Regierung angebote wurde, 
ließen fie die Gelegenheit vorübergehen, weil ſie über eine Frage wie das 
Tabaksmonopol, die für einen ehrgeizloſen Conſerpativen nicht den. 
kleinſten Geſandtenpoſten aufwiegt, ſich mit dem Kanzler nicht ver⸗ 


=} 


ſcheiben und Seidenſitzen, beſcheidene Miethwagen von jeder Form 
und Größe; der Macadam, dem Fußgänger peinlich, aber eine Wohl⸗ 
that für den Pferdehuf, dämpft das Geräuſch der rollenden Räder 
und ſtampfenden Hufe und all das Gewimmel von Roß und Wagen 
jagt mit einer befremdlichen, faſt traumhaften Lautloſigkeit an dem 
Zuſchauer vorbei. Wohin der Blick ſich immer wenden mag, er fällt 
berall auf einen zierlichen oder anmuthigen Gegenſtand. Selbſt die 
Gascandelaber ſind Kunſtwerke, die Straßenaufſchriften geſchmackvoll, 
die hohen Metallſtänder, die als Briefkaſten dienen, hübſch modellirt, 
an jede Kleinigkeit iſt Erfindung und Schönheit verſchwendet. Wenn 
auch noch die zwei Reihen von ſtattlichen Bäumen, die den Straßen⸗ 
damm zu beiden Seiten einfaſſen, in vollem Laub⸗ und Blüthen⸗ 
ſchmucke prangen und ein wolkenloſer Frühlingshimmel ſich über das 
Ganze ſpannt, dann iſt es ein Anblick, ſo unbegreiflich ſchön wie die 
Traumgeſichter eines Opium⸗Eſſers, eine wahre Partie aus dem 


Schlaraffenlande, wo Alles in einem ewigen Feſttaumel ſchwebt und 


die grämliche Behauptung der Schrift, daß dieſe Welt ein Jammer⸗ 
thal ſei, zu einem wunderlichen Paradox wird. 8 

Das iſt Paris, wie es jahraus jahrein die hunderttauſend Ver⸗ 
gnügungsreiſenden ſehen, die hierherkommen, um hier ihren Honig⸗ 
mond zu vergirren oder um ſich vom tödtlihen Einerlei ihrer Berufs⸗ 
thätigkeit zu erholen, mit einem Worte, um hier den Sonntag ihres 
Lebens zu genießen. Aber wie Niemand vor ſeinem Kammerdiener 
ein großer Mann iſt, ſo iſt keine Stadt ein Paradies für den, der 
ſie ſtändig bewohnt. Wer Paris nicht blos als Vergnügungsreiſender 
und nicht blos aus den Spiegelſcheiben des Grand Hotel betrachtet, 
der erkennt alsbald, daß dieſe ſchöne Medaille eine weit minder an⸗ 
ziehende Kehrſeite beſitzt. Hinter den drei oder vier unvergleichlich 
ſchönen Straßenfluchten, die für ſich allein das Paris der Fremden 
ausmachen, dehnen ſich eine Meile weit nach allen Richtungen hun⸗ 
derte von obſcuren Plätzen, Gaſſen und Gäßchen, in deren Phyſiogno⸗ 
mie man vergebens nach der Familienähnlichkeit mit den ſtolzen 
Boulevards ſuchen würde. Hier giebt es keine von Bäumen einge⸗ 
ſäumten Macadam⸗Fahrdämme und breiten Trottoirs: die Straßen 


find eng, dumpf, ohne Luft und Licht; den Fahrdamm kleiden ite. 
Steine aus, auf denen es ſich fo angenehm geht wie auf Glasſcherben 
oder Eiſennägeln und über welche die Fuhrwerke mit infernaliſchem 
Gerumpel hinraſſeln; die Stelle der Trottoirs nehmen ſchmale Steige, 
manchmal blos ein einziger, erhöhter Randſtein ein, der ſich die Häuſer 
entlang zieht und auf dem zwei ſich entgegenkommende Fußgänger 

einander nicht ausweichen können. Der Boden iſt zu jeder ahreszeit 

und bei jedem Wetter kothig und feucht; die Sonnenſtrahlen vermögen 

nicht fo tief hinabzudringen, um ihn aufzutrocknen. Die Fäuſer 

welche die Straßen einfaſſen, ſind thurmhoch, ſchmal, von einer an⸗ 

kältenden Nüchternheit und Schmuckloſigkeit der Architektur und dazu 

meiſt bis zur Höhe des zweiten oder dritten Stockwerkes mit einer 

troſtloſen grauen oder rothbraunen Tünche überzogen, auf der ſich die 

Firmen und Ankündigungen von Kaufleuten breitmachen. Das Erd⸗ 

geſchoß nehmen niedrige Läden ein, an die ſich rückwärts ein dunkles, 

ſtickiges Gemach anſchließt, das in vielen Fällen den Ladenbeſſzern als 
Wohnung dient. In dieſen „arrière-boutiques“ iſt die Tuderkuloſe 

endemiſch, die Luft, die man da athmet, ſcheint aus unterirdiſchen 
Gefängniſſen hergeholt zu fein und das Tageslicht verirrt fih nur 
ſelten in dieſe Wohnräume moderner Troglodgten. 

Der Hofraum im Innern der Häuſer iſt ſo eng, daß er eher 
einem tiefen, feuchten, finſteren Brunnenſchachte oder einem verrauch⸗ 
ten Schlote gleicht; in der Höhe des erſten Stockwerkes iſt er gewöhn⸗ 
lich mit einem Glasdache bedeckt und dient als Magazin oder Werk⸗ 
ſtätte. In der Ausnützung des Raumes ſind überhaupt die Pariſer 
Architekten und Hausbeſitzer unerreichte Künſter; ein irgendwie an der 
Außenſeite des Hauſes ausgeſpartes Loch, in das ein gut gehaltener 
Hund nicht bei mörderiſchem Hagelwetter kriechen würde, wird noch 
um einige Fünffrankenthaler an einen bejammernswerthen Flickſchuſter 
vermiethet, der darin nur zuſammengekrümmt wie eine alte Mexikaner⸗ 
mumie nageln und ſticheln kann, und hervorkommen muß, wenn er 
ſich die ſchmerzenden Knochen geraderenken will. Der Keller unter 
dem Haufe iſt in bienenzellengroße Kämmerchen getheilt, jedes gerade 
weit genug, um einige Säcke Kohlen und etliche Flaſchen Wein au 


ſtung, abſtimmen. Gemäß $ 36 der Statuten wird eine Commiſſion ge⸗ 
hlt, welche Namens der Generalverſammlung die Decharge zu ertheilen 

d die Frage wegen der Zweckmäßigkeit der Liquidation in Gemeimſcha 
it dem Vorſtand und dem Aufſichtsrath zu berathen hat. In dieſe Com⸗ 
iffion werden die Herren Amtsgerichtsrath Fritſch, Kaufmann Wilh. Epitein 
und Kaufmann Salo Sackur und als eventueller Stellvertreter Buchhändler 
Sscar Freund gewählt. Der auf der Tagesordnung ſtehende Antrag auf 
Liquidation gelangt nicht zur Abſtimmung, weil die vorſchriftsmäßige An⸗ 
zahl von Actien nicht angemeldet iſt. Hierbei erklärt Kaufmann Sackur 
Namens einer größeren Anzahl von Actionären, welche geſtern zu einer 
f Vorberathung verſammelt waren, daß dieſelben einſtimmig gegen die Liqui⸗ 
dation ſich ausgeſprochen haben. In den Aufſichtsrath werden hierauf 
! Banguier Fedor Pringsheim wieder⸗ und an Stelle des wegen Weggangs 
bon Breslau ausgeſchiedenen Banquier Schmieder Banquier Hugo Heimann 


meugewählt. ER 
> 1 3 5 N 
oſen, 28. Juni. [Die „Veſta“, Lebensverſicherungs⸗Bank 
u Gegenf 71210 hielt heute Nachmittags 3½ Uhr im kleinen 
Bazarſaale ihre 7. ordentliche Generalverſammlung ab. Den Vorſitz führte 
der Vorſitzende des Aufſichtsraths, Rittergutsbeſitzer v. Turno⸗Obiezierze; 
als Staatscommiſſarius war Polizeipräſident Staudy anweſend; als 
Notar fungirte Rechtsanwalt v. Jazdzewski. Anweſend waren 25 Stimm⸗ 
berechtigte mit 65 Stimmen. — Nach Eröffnung der Verſammlung durch 
den Vorſitzenden des Aufſichtsraths erſtattete die Direction den Bericht über 
di⸗ ae 880 por der Bank im Jahre 1880, legte die Bilanz per 31ſten 
December 1880 vor und verwies dabei auf den gedruckten „Siebenten Ge⸗ 
ſchäftsabſchluß der Veſta.“ Nachdem alsdann im Namen der Reviſions⸗ 
Commiſſion Bankdirector Dr. Buski berichtet hatte, wurde von der Ver⸗ 
Sammlung dem Vorſtande Decharge ertheilt. Es wurde ferner beſchloſſen, den 
Erben eines Verſicherten, welcher die letzte Beitragsrate nicht gezahlt, und 
6 Jahre der Geſellſchaft angehört hatte, aus Billigkeitsrückſichten ſämmtliche 
gezahlte Beiträge zurückzuzahlen. An Stelle zweier ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder wurden in den Verwaltungsrath Bankdirector Dr. Buski und Kauf⸗ 
mann. Bol. Leitgeber, und in die Reviſionscommiſſion als Mitglieder 
Dr. Jerzykowski, Kaufmann Jerzykiewicz, Dr. Ziel ewigz, und als 
Stellvertreter die Herren E. von Czarlinski und M. von Kozlowski 
gewählt. Damit erreichte die Verſammlung 6½ Uhr Abends 55 . 910) 
oſ. Ztg. 


= [Schienenlieferung,] Vor einigen Tagen brachten die Berliner 
Börſenblätter die Mitthelung, die Oberſchleſſhe und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn hätten große Quanitäten von Schienen beſtellt. Dieſe Nachricht 
wirkt vorübergehend auch auf den Cours der Laurahütte⸗Actien ein, weil 
man vorausſetzte, daß eine Beſtellung ſchleſiſcher Bahnen auch in erſter 
Reihe den ſchleſiſchen Werken zu Statten kommen müßte. Es war aber 
unſchwer zu erkennen, daß die Nachricht in dieſer Form irrig iſt; denn die 
5 berſchleſiſche Eiſenbahn iſt 110 an das Submiſſionsverfahren gebunden 
und kann freihändig nichts beſtellen, dagegen beſtätigt ng wie wir aus 
beſter Quelle hören, daß die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn die Abſicht hat, den 
Bedarf für die Nothſtandsbahn mit 200,000 Centner freihändig zu decken. 


§ Breslau, 29. Juni. [Submiſſion auf Kohlen und Roheiſen.] 
Die Königl. Eiſenbahndirection zu Bromberg (Oſtbahn) hatte die Lieferung 
bon 1) 2170 Tonnen Schmiedekohlen, 2) 390,000 Klgr. Schmelzeoaks, 
3) 150,000 Klgr. graues, weiches Coaks⸗Roheiſen für gewöhnlichen Maſchinen⸗ 
guß, 4) 50,000 Klgr. weißes desgleichen für guten Maſchinenguß zur Sub: 
miſſion geſtellt. Es gingen von 20 Firmen Offerten auf Kohlen und zwar 
größtentheils auf engliſche und weſtphäliſche ein. Die Preiſe der weſtphäliſchen 
Kohle differirten ad 1 von 15,75 — 19,20 Mk. pro Tonne, ad 2 von 2,58 bis 
2,60 Mk. pro 100 Klgr. frei Neufahrwaſſer, die der engliſchen ad 1 von 
12,84 13,33 Mk. pro Tonne, ad 2 von 2,34—2,39 Mk. pro 100 Klgr. frei 
ebenda; ſchleſiſche Kohlen offerirten: Emanuel Friedländer u. Co., Gleiwitz 
ad 1 zu 5 Mk. pro Tonne frei Morgenroth, ad ? zu 1,40 Mk. pro 100 Klgr. 
frei Gasanſtalt Zabrze oder 15,58 und 2,198 Mk. frei Thorn, ferner ad 1 
zu 3 Mk. frei Morgenroth, 13,58 Mk. frei Thorn; F. Grobe u. Co., Berlin, 
I gewaſchene Nußkohle der Cäſargrube ad 1 zu 9,50 Mk., ad 2 zu 1,34 Mk. 
frei Dittersbach; Carl Hillmann, Berlin, aus Carl⸗Georg⸗Victorgrube ad 2 
1,40 Mk. frei Gottesberg! Gebrüder Schweitzer u. Co., Kattowitz, aus 
andgrube ad 1 zu 4,85 Mk. frei Schwientochlowitz. — Roheiſen. 
Und engliſche Marken wurden offerirt ad 1 von 5,83 6,20 Mk., 
207,70 Mk. pro 100 Klgr. frei Neufahrwaſſer, weſtphäliſche 
6—7,90 Mk., ad 2 zu 6—8 Mk. pro 100 Klgr. frei Berlin; 
ger in Gleiwitz offerirte ſchleſiſches Eiſen ad 1 und 2 zu 5,30 Mk. 
igshütte. 
[Fünfprocentige hypothekariſche Anleihe der Donnersmarckhütte.] 
Ans berichtet wird, iſt derjenige Betrag, der der hieſigen Subſeriptions⸗ 
ewieſen war und auf welchen geſtern und heute Zeichnungen ent⸗ 
gegengenommen wurden, ungefähr dreimal überzeichnet worden. 


[Märkiſch⸗Schleſiſche Maſchinenhau⸗ und Hütten⸗Aetien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, vormals F. A. Egells. Die Bilanz befindet ſich im Inſeraten⸗ 


theile der heutigen Nummer Gig. 
A([)Oonnersmarckhütte, Oberſchlene che Eiſen⸗ und Kohlen⸗Werke, 


Actiengeſellſchaft.] Die Bilanz befindet ſich im Inſeratentheile der heu⸗ 
tigen Nummer der Zeitung. 


. 


. 


London, 29. Juni. Bei der geſtrigen Wollauction waren Preiſe un⸗ 
verändert, die Stimmung ſehr feſt. 


Verlooſung. 
[Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank.] Das Verzeichniß der gezoge⸗ 
nen Nummern der Pfandbriefe befindet ſich im Inſeratentheile der heutigen 
Nummer der Zeitung. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

5 Berlin, 29. Juni. Bezugnehmend auf den kürzlich vom „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlichten Bericht Puttkamers ſchreibt die „Provinzial⸗ 

Correſpondenz“: Aus dieſem Bericht ergiebt ſich zur Genüge, daß der 
neuernannte Miniſter des Innern ſich lebhaft für eine geſunde Weiter⸗ 
entwickelung der lebenskräftigen Grundgedanken der Verwaltungsreform 
intereſſirt. Die Veröffentlichung des Berichts im gegenwärtigen Zeit⸗ 

punkt liefert den Beweis, daß das Geſammtminiſterium, welches voll⸗ 
ſtändig auf dem Boden der darin entwickelten Grundanſchauungen 
ſteht, ſich mit dem neuernannten Miniſter des Innern hierin in 
Uebereinſtimmung befindet. 

Koblenz, 29. Juni. Der Kaiſer und die Großherzogin von 
Baden ſind hier angekommen. Das heutige Bulletin über das Be⸗ 
finden der Kaiſerin lautet: Kein Fieber, Beginn beſſerer Functionen, 
noch etwas nervöſe Schwäche. 

Hamburg, 29. Juni. 
fahrt ſandte durch ihren Vertreter in Glasgow bereits geſtern Abend 
zwei kräftige Bugſirdampfer aus, um die „Vandalia“ aufzusuchen 
und nach Glasgow zu bringen. Ein in Glasgow anweſender Ca⸗ 
pitän der Packetfahrt wurde den Bugſirdampfern beigegeben. Das 
Wetter war ſchön; die in jenen Breitengraden beſonders hellen 
Nächte laſſen das baldige Einbringen der „Vandalia“ zuverſichtlich 
erwarten. 

Carlsruhe, 29. Juni. 
Koblenz zur Kaiſerin. 

Nom, 28. Juni. Kammer. Eine Anfrage Bonghis beant⸗ 

wortete Mancini wie folgt: Egypten wies die Beamten an, gemeinſam 
mit den italtenifchen Functionären wegen der Ermordung der italie⸗ 
uiſchen Miſſion eine Unterſuchung einzuleiten und die Schuldigen 
ſtreng zu beſtrafen. Zwei italieniſche Schiffe ſind wahrſcheinlich bereits 
in Aſſab angekommen. Die britiſche Regierung entſendete gleichfalls 
ein Schiff, um gemeinſam der Civiliſation zum Siege zu verhelfen. 
Brüſſel, 29. Juni. Geſtern wurde auch hier ein großes Volks⸗ 
meeting zu Gunſten der Ausdehnung des allgemeinen Stimmrechtes 
gehalten. Mehrere Deputirte wohnten demſelben bei. Die von dem 
Beputirten für Brüſſel, Janſon, beantragte Motion, welche verlangt, 


Die Großherzogin reiſte Nachts nach 


daß jeder Belgier, welcher leſen und a 
vinzial⸗ und Gemeindewahlen zugelaſſen wird, wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. 5 


. . € 


Die Direction der Hamburger Packet 


LIES 


London, 29. Juni. Grant Duff wurde zum Gouverneur von 


Madras ernannt. 


London, 29. Juni. Das heute vom Criminalgericht verkündete 
Urtheil gegen Moſt lautet auf 16 Monate Zwangsarbeit. 

Petersburg, 29. Juni. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
veröffentlicht ein Telegramm Hitrovos an Giers aus Varna vom 
26. Juni, aus Sofia vom 26. und 28. Juni. Hitrovo begleitete 
den Fürſten, überall fand enthufiaftifher Empfang ſtatt. In Varna wur: 
den die Pferde ausgeſpannt und der fürſtliche Wagen vom Volke ge⸗ 
zogen. Ueberall wurden Anſprachen gehalten und Adreſſen überreicht, 
worin das Vertrauen und die Ergebenheit der Bevölkerung verſichert 
wird. — Depeſchen aus Sofia melden: das Votum der Bevölkerung 


zu Gunſten des Fürſten erſcheint geſichert. — In Rachowa und Nico: 


polis wurde in Folge der durch die Oppoſition provocirten Ruhe⸗ Cours vom 29. 28. Cours vom 29. 28. 
pet 05 eee Gee 8 1105 de 1 en Sa 855 95 5 99 Zinn 5 115 . . 
ersburg, 29. Juni. Der Gehilfe des Generalfeldzeugmeiſters, Amortiſirbare .- - ee ürkiſche Looſe .. „ 
Generdl Baranzow, wurde auf eigenes Anſuchen ſeiner Dienſte ent⸗ 9 ee I 95 198 85 ee I . 605/ 59 ¼ᷣ 
hoben. — In Folge günſtiger Nachrichten über den Ausfall der Deſterr. Staats⸗E.⸗A. 796 25 795 — Goldrente iter 80% 81176 
Wahlen in Bulgarien glaubt die „Agence Ruſſe“ die Kriſis als ab⸗ Lomb. Eiſenb.⸗Act. . 273 75272 50 do. ung. 2... 1041, 104½ 
gewendet betrachten zu dürfen. Das Votum des bei Weitem größten 15 5 en 20 25 16 15 10 050 00 954 959 
h = 1 Fi T. B.) London, 29. Juni. nfangs⸗Courſe.] Conſols 100, 11. 
Theiles der Bevölkerung zu Gunſten des Fürſten ſei die beſte Antwort Italiener 93, 08. Russen 1878er Bo), ee 8695 nſo 


auf ein zweites Telegramm der Intranſigenten an den Reichskanzler. 
— Die Pforte und Griechenland ſeien loyal mit der Ausführung der 
Convention beſchäftigt. Arta iſt bereits geräumt. — Die „Agence 
Ruſſe“ dementirt die Nachricht, daß die Pforte beabſichtige, Oſtrumelien 
zu beſetzen, da Artikel 16 des Berliner Vertrages die Beſetzung nur 
nach vorausgegangenem Einverſtändniß mit den Mächten geſtatte. 
— Die „Agence Ruſſe“ erklärt die Angaben der Zeitungen über den 
Zweck der Reiſe Oubril's für unrichtig. Oubril ſei nur hierher ge⸗ 


kommen, um ſich dem neuen Souverän vorzuſtellen und ſich ſodann 
auf ſeine Güter zu begeben. — Dem „Golos“ zufolge iſt ein aller⸗ 


höchſter Erlaß, betreffend die Abſchaffung der öffentlichen Vollſtreckung 
der Todesſtrafe, nunmehr ergangen. 

Bukareſt, 28. Inni. Der von der Kammer beſchloſſene Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Convertirung der Schuldverſchreibungen, wurde 
heute von dem Senate angenommen. Die Kammer genehmigte die 
Vorlage, betreffend den Ankauf der Eiſenbahn Cernavda⸗Kuſtendje, 
und begann die Berathung der Vorlage, betreffend den Bau der 
Eiſenbahn nach Calaraſch. 

Waſhington, 28. Juni. Die Commiſſion zur Prüfung der Re⸗ 
clamationen franzöſiſcher Staatsangehöriger wegen der während des 
Bürgerkrieges erlittenen Verluſte hat entſchieden, daß die Bewohner 
von Elſaß⸗Lothringen die Entſchädigungen nicht als franzöſiſche Bürger 
reclamiren könnten. Die Commiſſion erklärte ſich für nicht competent, 
die Reclamationen der Elſaß⸗Lothringer zu prüfen, weil dieſelben zur 
Zeit, als in der Commiſſion das betreffende Geſetz beſchloſſen wurde, 
nicht franzöſiſche Bürger geweſen. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 29. Juni. Der „Reichsanzeiger“ berichtet über den 
Verlauf der Krankheit der Kaiſerin: Am 23. Juni, Nachmittags, bald 
nach der Rückkehr der Kaiſerin von dem Beſuche beim Kaiſer in Ems 
ſtellten ſich Unterleibsſchmerzen ein. Es gelang, die Krankheits⸗Er⸗ 
ſcheinungen bis Sonnabend zu mildern, jedoch ergab ſich die mögliche 
Nothwendigkeit eines operativen Eingriffs vom Leibarzt der Kaiſerin 
Velten. Es wurde mit Genehmigung des Kaiſers Profeſſor Buſch 
aus Bonn Sonntag herbeigerufen, welcher Abends eintraf und nach 
einer Conſultation Montag früh 10 Uhr zur Operation ſchritt, ge⸗ 
meinſam mit Lauer und Velten. Die Kaiſerin, welche vor der 
Operation das heilige Abendmahl genommen, befand ſich nach deren 
glücklichem anderthalbſtündigen Verlaufe den Umſtänden nach in be⸗ 
friedigendem Zuſtande, welcher bis jetzt keine weſentliche Veränderung 
erfahren hat. Der Leibarzt Schliep in Baden-Baden wurde ebenfalls 
ans Krankenbett der Kaiſerin gerufen. 

Sofia, 29. Juni. Bis jetzt ſind 205 Reſultate der Wahlen zur 
National⸗Verſammlung bekannt. Alle Gewählten ſind für Annahme 
der Bedingungen des Fürſten. Sonntag finden die Ergänzungs⸗ 
wahlen ſtatt. 

Konſtantinopel, 29. Juni. 
Aziz iſt gefällt. Said Bey und Riza Bey wurden zu zehnjähriger 
Zwangsarbeit, die übrigen neun Angeklagten zum Tode verurtheilt. 


(Orig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) Liverpool, 29. Jun, Nachmittags. 
wolle.] Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. 


Börſen⸗ Depeſchen. 
(W. T. B.) Berlin, 29. Juni. [Schluß⸗Courſe.] 
f Erſte Depeſche. 2 Uhr 30 Min. Feſt. 

Cours vom 29. 28. Cours vom 29. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 625 — 624 — Wien 2 Monat. 173 60 
Oeſterr. Staatsbahn. 641 — 638 50 | Warſchau 8 Tage: .. : 
Lombarden 218 217 —Oeſterr. Noten 174 90 
Schleſ. Bankverein. 111 100111 40 Ruſſ. Noten 208 — |? 
Bresl. Discontobank. 101 90.101 60 4½% preuß. Anleihe 105 70 
Bresl. Wechslerbank. 104 50 104 20 3½% Staatsſchuld. 98 60 
Laurahütte 108 30109 40 1860er Looſe 127 6 
Wien kurz 174 750174 80 [77er Ruſſe 

| (W. T. B.) Zweite Depeſche. 3 Uhr 10 Min. 
Poſener Pfandbriefe. 100 70 100 70 London lang 
Oeſterr. Silberrente.. London kurz 
Deiterr. Papierrente. Paris 1 3 
Poln. Lig.⸗Pfandhr. Deutſche Reichs⸗Anl. 102 30 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 4% preuß. Conſols. 102 
Oberſchl. Litt. A... . 229 70230 90] Orient⸗Anleihe II. .. 59 60 
Breslau⸗Freiburger . 103 70 Orient⸗Anleihe III. 60 2 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien . 159 — 158 20| Donnersmarckhütte. 53 

ior. . 155 50/155 20 Oberſchl. Eiſenb.⸗Bed. 40 

e — —| — — [1880er Ruſſen. .. 75 90 
121 60122 10 Neuer rum. St.⸗Anl. 105 — 
Köhr indener - —| — — Ungar. Papierrente. 79 10 
Gald r 146 50145 20 Ungariſche Credit. — — Ex 

(T. B.) [Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 81, 70, dto. ungariſche 
102, 60, do. Aprocentige 79, 60, Creditactien 625, —, Franzoſen 640, —, 
Oberſchleſ. ult. 231, —, Discontocommandit 227, 40, Laura 108, 70, Ruſſ. 
Noten ult. 209, 20, Nationalbank 117, 40. 

Feſt. Spielpapiere, Galizier und ruſſiſche Werthe ſteigend, Banken und 
Bahnen behauptet, Bergwerke matt. Discont 35 pCt. 

(W. T. B.) Berlin, 29. Judi [Schluß ⸗Bericht.] 


[Baum⸗ 


5 Cours vom 29. Cours vom 29. 28. 
Weizen. Flau. Rüböl. Matt. 
3 215 50217 75 . BEE 53 40| 53 50 
eptbr.⸗Octbr.. ... 216 — 217 75 eptbr.⸗Oetbr. 53 80 53 90 
Roggen. Flau. . a f 
Juni 208 25207 — Spiritus. Still. 
Juni⸗Juli 200 50/202 — looo 57 70 57 50 
Septbr.⸗Oetbr. 177 — 178 50 Gent 1 57 50 57 50 
Dafer onen . eptbr.⸗Oetbr... . 56 30] 56 50 
TEE ee 157 500155 50 
mi⸗J uli 151 50,151 50 3 
(W. T. B.) Frankfurt a. M., 29. Juni, Mittags. [Anfang 3 
courſe.] Credit⸗Actien 311, 50. Staatsbahn 319, 75. Galizier 293, 40. 


Lombarden —, —. Sehr feſt. 


ſchreiben kann, zu den Pro⸗ 


[Schluß⸗Courſe.] Creditactien 310, —, Staatsbahn 318, 75, Lombarden 
107, 75. — Ziemlich feſt. 5 5 
(W. T. B.) Stettin, 29. Juni, — Uhr — Min. f = 
Cours vom 29. 28. Cours vom 29. 28. 
Weizen. Niedriger. Rüböl. Unveränd. f 5 
5 N . H . 54 5 
„Aug. 220 50222 —] Herbſt ... 54 — 54 — 
Herbſ ttt. 2 Hi 
Roggen. Matt. Spiritus. 5 . 
nB steere 202 — 205 — loco 57 20, 57 80 
Aug 186 — 187 — Juni⸗ Juli 57 50 57 70 
ebf 175 50176 50] Juli⸗A ug... 57 50 57 70 
Petroleum. | Herbit:-- 2.2.2... 56 — 56 40 
ne 820| 8 20 N Be 
(W. T. B.) Paris, 29. Juni. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 85, 85. 


Das Urtheil im Mordproceß Abdul] O 


Neueſte Anleihe 1872 119, 30. Italiener 94, 15. Staatsbahn 800, —, 
e 1 Ba A 188 1 Dar 0 

a Juni, Nachmittags r. luß⸗Courſe. riginal? 
Depeſche der Bresl. Ztg.) up: 12 Ir 


N. 
London, 29. Juni, Nachmittags 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
Depeſche der Bresl. Zelt Plas-Discont 1775 ver HR a 


Cours vom ours vom 29. 8 
nos 100 13100 09 Silberrente 67/ [— — 
Ital. Sproc. Rente. 93¼ 927 apierrente — — 
Lombarden 10/8 | 10%, ] Oeſterr. Goldrente. 81 | 803), 
öproc. Ruſſen de 1871 89¼½ 89½ Ungar. Goldrente. . 103 — 103 — 
5proc. Ruſſen de 1872 89 — 89 — Berlin — — 20 70 
5proc. Ruſſen de 1878 90¼ 895% Senn 3 Monat. — — 20 70 
Silber — — — — Frankfurt a. M.. — — 20 70 
Türk. Anl. de 1865. 16% | 165; [Wien l 
50% Türken de 1860. — — — — Paris 32 
6proc. Ver. St. per 882 105½½ (105% Petersburg — —| 3% 

Köln, 29. Juni. Heute Feiertag. 


(W. T. B.) Hamburg, 29. Juni. (Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Juni 213, —, per Juli⸗Auguſt 214, — Roggen matt, 
per Juni 195, —, per Juli⸗Auguſt 176, —. Rüböl matt, loco 56, per 
October 56½. Spiritus matt, per Juni 50¼, per Juli⸗Auguſt 50, —, per 
Auguſt⸗September 49½, per September⸗October 48. — Wetter: Schön. 

(W. T. B.) Paris, 29. Juni. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Juni 28, 90, per Juli 28, 75, per Juli⸗Auguſt 28, 60, 
Septbr.⸗December 28, 80. Mehl weichend, per Juni 67, —, per Juli 65, 75, 


ver Juli⸗Auguſt 65, 10, per September⸗December 62, — — Rüböl 
feſt, per Juni 76, —, per Juli 76, —, per Juli⸗Auguſt 76, —, ver 
Septbr.⸗December 78, —. — Spiritus ruhig, per Juni 64, 75, per Juli 
64, —, per Juli⸗Aug. 64, —, Septbr.⸗Decbr. 61, 25. Schön. \ 


Paris, 29. Juni. [Nachbörſe.] (Getreidemarkt) Weizen weichend, 
per Juni 28, 75, per Juli 28, 60, per Juli⸗Auguſt 28, 50, Septbr.⸗Decbr. 
28,30. Mehl weichend, per Juni 66, 50, Juli 65, 30, Juli⸗Auguſt 64, 75, 
Septbr.⸗Decbr. 61, 80. 

Paris, 29. Juni. Rohzucker 63,25 — 63,50. 

(W. T. B.) Amſterdam, 29. Juni. [Getreidemarkt.] Schlußericht) 
Weizen loco unverändert, per November 295, —. Roggen loco niedriger, 
per October 210, —. Rüböl loco 32¼, per Herbſt 32/4, per Mai 3344. Raps 
per Herbſt —, —, per Frühjahr 357, —. 

(W. T. B.) London, 29. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen Montagspreiſe, ruhig, Mehl feſt, Hafer Y; theurer. Fremde Zus 
fuhren: Weizen 31,340, Gerſte 210, Hafer 23,290 Durts. — Wetter: —. 

London, 29. Juni. Habannazuder 27. 

Glasgow, 29. Juni. Roheiſen 46, 9. 

Newyork, 28. Juni. Mehl 5,00. 


Frankfurt a. M., 29. Juni 7 Uhr 30 Min. Abends. [Abendbörſe.] 
(Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Credit⸗Actien 310, 25, Staatsbahn 318, 75, 
Lombarden 108, 25, Oeſterr. Silberrente 67½, do. Goldrente —, Ung. 


Goldrente en 1877er Ruſſen —, Galizier —, —. Feſt 


ft. 
* 1 ® 
Brieffanen der Redaction. 
Ein Actionär. Es hat die Schleſiſche Immobilien⸗Actien⸗Geſellſchaft 
nur die ideelle Hälfte der ſogenannten Wilhelmsſtadt von circa 20 Morgen 
Gabitzer Aeckern, des Bauhofes und deſſen Einrichtung für mäßigen Preis 
erworben und ſich mit der Breslauer Baubank zur Verwerthung dieſer Ob⸗ 
jecte vereinigt, welche von der Schleſiſchen Immobilien⸗Actien⸗Geſellſchaft 
jedoch allein beſorgt wird. Jede der beiden Geſellſchaften bleibt nach wie 
vor für ſich beſtehen. Der Vorſtand der Schleſiſchen Immobilien⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft dürfte gern bereit ſein, Ihnen detaillirte Aufſchlüſſe zu geben. 
b Sie Ihren Aetienbeſitz verkaufen wollen, muß Ihnen überlaſſen bleiben. 
In den hieſigen ſachverſtändigen Kreiſen wird das Geſchäft als ein für beide 
Theile gutes angeſehen. 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 5 

* [Lobe⸗Theater.] Das große Ausſtattungsſtück „Die Kinder des 
Capitän Grant“, welches von Herrn Director Schönfeldt mit beſon⸗ 
derer Sorgfalt neu in Scene geſetzt wird, peranſchaulicht uns in bunten 
Bildern die Fahrten durch die bulkaniſchen Gegenden der heißen Zone bis 
zu den Polarregionen des ewigen Eiſes. Das Stück hat bekanntlich nicht 
nur bei ſeinen früheren Aufführungen in Breslau, ſondern auch in Paris, 
London und auf allen größeren deutſchen Bühnen ſenſationelles Aufſehen 
gemacht und die Wiederaufnahme deſſelben ins Repertoire des Lobetheaters 
darf aufrichtig willkommen geheißen werden. 3 
[Breslauer Concerthaus.] Herr Muſikdirector Trautmann ift 
von ſeiner mehrwöchentlichen Krankheit geneſen und wird das heutige vierte 
Sinfonie⸗Concert wieder dirigiren. Wir machen auf das heutige Concert, 
das durch die gediegene Zuſammenſtellung des Programms einen wirklichen 
Genuß verſpricht, beſonders aufmerkſam. ö 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Krakau-Ober schlesische 
Eisenbahn- Obligationen. 


Die Einlösung der am 1. Juli d. J. fällig werdenden 
und der in früheren Terminen fällig gewesenen Zins- 
coupons, sowie der verloosten Obligationen erfolgt an 
meiner Kasse in der Zeit vom I. bis 15. Juli d. J., Vor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr. Die hierzu erforderlichen Ver- 
zeichniss-Formulare sind unentgeltlich in meinem Comptoir 
in Empfang zu nehmen. : [6528] 

Breslau, den 29. Juni 1881. 


E. Heimann, 


REN Ring 33. 
Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung, 


Schweidnitzersirasse 37 und Ecke Zwingerplatz. 
Ausgestellt: feine kleine Gemälde von Kalckreuth, Fr. Voltz, H. Werner, 

Jos. Wopfner, L. Douzette ete. Besichtigung unentgeltlich. RER 
Im Museum ausgestellt: Kolossalbild von Georg Papperitz 

München: „Ankunft in der Unterwelt.‘ [6546 


{ 


aller Länder u. event.] Borickie 5: 


Vertretun 
in 2 PATENTE deren Verwerthung be- über 
Patent- sorgt C. KESSELER, Civiling. u. Patentanwalt,, Patent 9° 
N Prozessen. [Berlin W., Mohrenstr. 63. Prospecte gratis.] Anmeldungen 
rum = * 


2 


ER |; des A en re 10 - 
8 örgantſten Mächtig von Berndar 

der Erk e ung und längeren Beurlaubun ei P 

bei St “ Marig Magdalena. — Im 

Treblin den Wahrnehmungen des Berichterſtatters bezaglſch des 
J der Jugendgottesdienſte durch die älteren Schüler der Volksschulen 
ganz baiimmen zu können. Die in dieſer Beziehung von dem Be⸗ 

„Matter geäußerten Wünſche erachtet Redner mit Bench auf die localen 

ltniſſe r unerfüllbar. Anläßlich eines ihm vorgekommenen Falles 
„x die Frage an, ob, wie dies bei den Clementarihulen 
ra, auch bei den höheren Lehranſtalten irgendwelche Controle itattfinne, 
die Schuler derſelben confirmirt werden. Rector Dr. Carſtädt be: 
+ dies, wenigſtens enthalte die Inſtruction für die Direcloren leine 
ügliche Beſtimmung, wenn ſich auch annehmen laſſe, daß keiner der 
ten ſich einem etwaigen dahingehenden Wunſche der Synode ent: 
perde. Die Synode beſchließt, nachdem noch der Vorſitzende fi) 
Sache geäußert, den Synodalvorſtand zu beauftragen, an die Directoren 
der höheren Lehranſtalten die Anfrage zu richten, ob die in den Anſtalten 
befindlichen Schüler über 14 Jahre confimirt worden ſind. 
Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Bericht⸗ 
erſtattung über den vorjährigen Beſchluß der Kreisfunode, 
ent die Sühneverſuche. Die 1 0 hatte im vorigen Jahre 
beſchloſſen, bei dem königl. Amtsgericht vorſtellig zu werden, daß den evan⸗ 
geliſchen Pfarrämtern des Synodalbezirkes periodiſch eine 1 von den 
bei dem Amtsgericht eingehenden Anträgen auf gerichtliche Sü e 
evangeliſcher Ehegatten zum Behufe freier kirchlicher Sühneverſuche gemacht 
werden. Der Synodalvorſtand hat den Beſchluß ausgeführt und eine zu⸗ 
1 Fällen Antwort, jedoch mit dem Bemerken erhalten, daß in den meiſten 
Fällen die Confeffion der betr. Eheleute nicht zur Kenntniß des Amts⸗ 
erichts kommt. Es ſind ſeitdem den Pfarrämtern allmonatlich bezügliche 
Verzeichniſſe zugegangen, der Erfolg der neuen Einrichtung iſt aber nach 
den Berichten der Kirchenräthe ein ſebr geringer geweſen, ſo daß die Frage 
entſtehe, oh dieſelbe aufrecht zu erhalten ſei oder nicht. Die Synode be⸗ 
ſchließt nach kurzer Discuſſton, es zunächſt noch bei den gegenwärtigen 

Verhältniſſen zu belaſſen. Es folgt hierauf die 

Propoſition I des evangeliſchen Oberkirchenrathes: In 
welcher Weiſe haben die kirchlichen Gemeindeorgane und die Kreisſynoden 
die Fürſorge für Gefangene und Entlaſſene, ſowie für deren Familien aus⸗ 
zuüben? elche Erfahrungen ſind dabei gemacht worden, und welche An⸗ 
träge ſind etwa in dieſer Beziehung zu ſtellen? Liegt ein Bedürfniß vor, 
beſondere Local⸗ oder e zu bilden oder doch die 
gedachte Fürſorge anderen, bereits beſtehenden Vereinen zu übertragen? 

Der Referent, Prediger Meyer ſchlägt vor, dem Oberkirchenrath folgende 
Antwort zu ertheilen: : : 

Die Kreisſynode erkennt die Wichtigkeit der Fürſorge für die Gefangenen 
und Entlaſſenen und deren Familien auch von Seiten der Kirche und reſp. 
der ane an und erklärt ſich bereit, an dieſer Fürſorge theil⸗ 
zunehmen. { j ; 

Die Ausübung derſelben durch die Gemeindeorgane bietet in der großen 
aufe 1 die denſelben eine Beſchränkung auf das Erreichbare 
auferlegt. ; 5 5 

Die Fürſorge fol geübt werden: 5 i 

1) Bei den in aft Befindlichen in geeigneten Fällen durch den ſeel⸗ 
ſorgeriſchen Zuſpruch eines Geiſtlichen : \ 

2) Durch die Pflege, welche den Familien von Inhaftirten von dem 
zuſtändigen Gemeinde ⸗Kirchenrath zu Theil wird. i 

). Durch Antheilnahme an den Bemühungen, die Entlaſſenen durch 
Wiederaufnahme in ihre Familien, durch Nachweis von Arbeit, geeignetem 

Unterkomen und dergleichen vor! dem Rückfall in Vergehen zu wahren 
FR ihnen zu einem geordneten Lebenswandel und ſittlichen Leben zu 
helfen. 

Erfahrungen in der Fürforge für Gefangene und Entlaſſung mangele 
bisher den Gemein derörperſchaften, und die Kreisſynode enthält ſich darum 
zur Zeit beſonderer Anträge. Aber ſie ſpricht den Wunſch aus, daß die 
chlichen Behörden den Bemühungen der Gemeinde⸗Kirchenräthe Halli 
Eiltgegenkommen bei den ſtaatlichen Inſtanzen des Strafvollzuges ſichern 
mögen. 

Ein Bedürfniß, einen beſonderen Didcefan-Gefangenenverein zu 
bilden, liegt nicht bor. Die Kreisſynode verſpricht ſich am meiſten Erfolg 

„bon einem Zuſammenwirken mit dem hier bereits beſtehenden Localverein 
für Entlaſſene, unp beſchließt, ein ſolches Zuſammenwirken anzubahnen. 
Die Vermittelung zwiſchen dem Localperein und den Gemeindelirchen⸗ 
räthen wird bir) je einen für ein Jahr zu 1 Deputirten der letz⸗ 
teren gekgeſtellt, welcher an den Sitzungen des Localvereins theilnimmt. 
7) Mit ber Führung diesbezüglicher Verhandlungen mit dem hieſigen 
Sentralberein für Entlaſſene iſt der Kreisſynodalvorſtand beauftragt. 

Alle Jahre einmal vor den Tagen der Kreiſynode treten die Depu⸗ 
„ eder Gemeindelirchenräthe zu gemeinſamer Berathung zuſammen und 
beſtimmen ein Mitglied, welches über den Erfolg ihrer Thätigkeit der Kreis⸗ 
ſynode zu berichten und ev. Anträge zu ſtellen hat. 5 0 
3 Der Correferent Paſtor Günther empfiehlt, in jeder einzelnen Gemeinde⸗ 
vertretung eine aus 3 Perſonen beſtehende Section derſelben zu ernennen, 


welche mit der Armencommiſſion ein größeres Ganze bildet und ſich zwar 


mit den Localvereinen für i und Entlaſſene in Verbindung ſetzt, 
aber auch die Fürſorge für die Gefangenen und Entlaſſenen in ſelbſtſtän⸗ 
diger Weiſe ausführt. 


Apotheker Müller empfiehlt, die hochwichtige Angelegenheit nicht con⸗ 
feſſionell zu behandeln, ſondern interconfeſſionell zu wirken, was jedenfalls 
1 Er weiſt auf den ebenfalls inter⸗ 
confeſſtonellen Verein 5 Schleſien und Poſen hin, an deſſen Spitze der 


giebt zunächſt Aufklärung über die be⸗ 

u r Gefangene und Entlaſſene 
bei und 
bist auch im Namen des hieſigen Localvereins für evangeliſche Gefangene 
Nachdem Apotheker Müller nochmals ſeine An⸗ 
t pertheidigt, daß es zweckmäßig ſei, den confeſſionellen Charakter der 
ſorge fallen zu laſſen, der Referent aber das Gegentheil nachgewieſen, 
un nachdem die Discuſſion namentlich über die Beſchaffung der erforder⸗ 
n Geldmittel noch einige Zeit fortgeführt worden iſt, werden auf An⸗ 
Näbiger die Theſen des Referenten en bloc an⸗ 


von viel größerem Erfolge ſein werde. 


Herr Oberpräſident ſtehe. 

Strafanſtaltsgeiſtlicher Gauda 
ſtehenden Vereine, welche ſich der Fürſorge 
hingeben.. Er ſtimmt den Vorſchlägen des Referenten durchaus 


im Annahme derſelben. 


des Profeſſor Dr. 
men. Die 


* erſcheint es im Intere 


nögens feigen werde, wie das ix die katholiſchen 


if 19,596 M. feſtgeſetzt und z 
meinben zum Penſionsfonds der 
die im Vorjahre zu erheben. 


feuer zu erheben, Ben 
ſte rer S turm referirt weiter über die 


Frage: 
„ ©): Rofenmüifignen bei den Gee 


Pastor prim. 
m Anſchluß hieran glaubt 


1 Beſtimmungen enthält, ſelbige vo 
erk 


für die katholiſchen Kirchenvorſtände und Gemeindevertretung durch die 
auf Grund des 0 N 
vom 30. Juli 1878 geſchehen über DIE ſämmtliche evangeliſche Kirchen: 
Gemeinden Schleſiens betreffs der '2 

pflichtende Beſtimmungen angeordnet werden. 
empfiehlt Referent eine Anzahl detaillirter Beſtimmungen. 
tritt nach gepflogener Discuf 


eſchehen, 


8 


Gaſtgemeinden in die 
Grund ee Prüfung und Anerkennung der Zweckmäßi 
ſelben entha 0 


tung 9 „ 

Zeit zu Zeit von nehmende Kunentevifionen gehören, bieſedenn 
das k. Conſiſtorium in feinem Erlaſſe vom 4. Mai 1881 erichtel, in 
meiſten Gemeinden Schleſiens von dem Gemeinde⸗Kirchenrath bisher te 
ausgeführt worden find, und die Gemeinde⸗Kirchen⸗Irdnung keine ver⸗ 
zunehmen, „ 
ſchenswerih, daß, wie dies 


rt die Breslauer Kreis Synode für min 


eſetzes vom 20. Juni 1875 erlaſſene Geſchaftsgaweiſung 


do. junge — —, Berg 
Altona⸗Kiel do. 175½. 
— Ruhig. f 
Hamburg, 29. Juni, Nachm. [Ger 
ändert, auf Termine matt. Noggen loco und 
pr. Juli⸗Auguſt 214, 00 Br., 213, 00 Gd., 
214, 00 Gd. Roggen pr. Juni⸗Juli 196, 00 
October 177, — Br., 176, — Gd. Hafer u. Gerf 
loco 56, 00, pr. October 56, 50. Spiritus matt 
Juli⸗Auguſt 50 Br., pr. Auguſt⸗September 49½ B 1 
4834 Br. Kaffee ſehr ruhig, geringer Umſatz. Petroleum ruhig, Stand 
white loco 7, 95 Br., 7, 80 Gd. pr. Juni 7, 80 Gd., pr. September-Dec 
8, 05 Br. Wetter: Schön. „ 
Poſen, 29. Juni. Spiritus pr. Juni 55, 70, pr. Juli 55, 70, pr. Auguſt 
55, 80. Gek. — Liter. Matt. = 
Liverpool, 29. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 6000 
Ballen amerikaniſche. Middl. 15 8 15 Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6%: D. 
Liverpool, 29. Juni, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner feſt. Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗Lieferung 68/6, Auguſt⸗ 


ermögensverwaltung ähnliche ver⸗ 
Für dieſe Kaſſenreviſtonen 
Die Synode 
ſion, an der ſich namentlich Paſtor Wein⸗ 
ärtner, Paſtor Gerhard ⸗Schwoitſch, Stadtrath Geisler, Oberlehrer 
chmidt und der Referent betheiligen, dem Antrage des lehteren mit 
roßer Majorität bei und beſchließt, die von demſelben gemachten Vor⸗ 
ſchlage dem königl. Conſiſtorium zur Berückſchtigung zu überweiſen. 
Demnächſt berichtet Landgerichtsralh Vietſch über ein . 
Statut der Gemeinde Riemberg, betreffend die Einpfarrung der 
bisherigen Gaſtgemeinden Pathendorf, Tannwald und Althof, ſowie ein 
Statut, betreffend den definitiven Eintritt der bisherigen 
Parochie Domslau, ertheilt die Synode auf 
. 3 keit den in den⸗ 
tenen Beſtimmungen beider Statuten ihre Zuſtimmung. 
Nachdem ſchließlich noch die Abhaltung einer Hauscollecte für die kirch⸗ 
liche Armenpflege auch im nächſten Jahre beſchloſſen worden iſt, wird die 
Synode um 1 Uhr mit Gebet und Geſang beſchloſſen. 


K. Zabrze, 28. Juni. [Ovation] Mit Ende dieſes Monats legt der 
bisherige Director der hieſigen Donnersmarckhütte, Herr Barnewitz, die 
Leitung des genannten Werkes nieder, um in einen noch umfangreicheren 
Wirkungskreis in Breslau einzutreten. Dem Scheidenden, welcher unſerem 


September⸗Lieferung 6 D 


npofition II vde8 evangeliſchen Oberkirchenrathes lautet: 
. 0 der b cen e wünſchenswerth, 


Elen 1382/83 wird ohne Diseuſſion genehmigt und in Einnahme 
30 5 beſchloſſen, die Bei⸗ 
andeskirche pro 1881/82 in 

5 e Bezüglich dieſer Beiträge be: 
ejerent für den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung, Lehrer 
olben nur nach dem Maßſtabe der Klaſſen⸗ und Einkommen 


Orte nur etwa 3 Jahre angehörte, wurden verſchiedene Ovationen zu Theil. 
Am 23 d. M. fand ihm zu Ehren ein Diner im Silberfeld'ſchen Hotel ſtatt 
und einige Tage ſpäter veranſtalteten die Beamten der Donnersmarckhütte 
im Haſer ſchen Hotel einen Commers, bei welchem dem liebgewordenen Chef 
ein prächtiges Album mit den Photographien der Darbringer überreicht 
wurde. — An Stelle des Herrn Barnewitz tritt der bisherige Hütten⸗ 
inſpector Herr Salda von hier. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Ems, 29. Juni. An dem geſtrigen Diner bei dem Kaiſer 
nahmen der General⸗Lieutenant Bronſart von Schellendorf, Oberſt 
von Hahnke und der Major Graf Keller Theil. Nach dem Diner 
machte Se. Majeſtät eine Spazierfahrt. Heute Vormittag empfing 
Se. Majeſtät nach der Brunnenpromenade den Hofmarſchall Grafen 
Perponcher und den Chef des Civilcabinets v. Wilmowski zum Vor⸗ 
trag und begab ſich ſodann um 1½¼ Uhr zu Wagen nach Koblenz. 

München, 29. Juni. Die Kaiſerin von Oeſterreich trifft heute 


Abend aus Feldafing hier wieder ein und reift, ohne Aufenthalt zu]. 


nehmen, mittelſt Extrazuges nach Iſchl weiter. 

Peſt, 29. Juni. Bisher ſind 341 Reichstagswahlen bekannt. 
Davon ſind 198 liberal, 68 Gewählte gehören der Unabhängigkeits⸗ 
partei, 69 der gemäßigten Oppoſition an, 6 ſind parteilos, 7 national. 

Nom, 29. Juni. Heute trafen hier, geleitet von dem Erzbiſchof 
Sembratovicz, dem Biſchof von Lemberg und dem Biſchof des latei⸗ 
niſch⸗katholitiſchen Ritus von Moſtar 450 polniſche, rutheniſche, herze⸗ 
gowiniſche, bosniſche und dalmatiniſche Pilger ein, morgen werden 
300 czechiſche Pilger erwartet. Viele croatiſche, flovenifhe und 
polniſche Pilger find bereits in den letzten beiden Tagen einzeln an⸗ 
gekommen. 

Nom, 29. Juni. Die Kammer nahm in geheimer Abſtimmung 
mit 202 gegen 116 Stimmen das Wahlreformgeſetz an. 

Paris, 29. Juni. Der „Temps“ meldet: Die Unterſuchung in 
Saida ergab, daß die Militärbehörde die Alſasgeſellſchaft vor der 
drohenden Gefahr in Kenntniß ſetzte und dieſelbe aufforderte, die 
Telegraphenbeamten zurückkommen zu laſſen. Der „Temps“ meldet 
weiter: Der Kriegsminiſter befahl die Errichtung einer befeſtigten 
Poſtenkette vor Geryville. Dem Vernehmen nach bot Bou⸗Amema 
die Herausgabe der Gefangenen gegen Löſegeld an. 

London, 29. Juni. Das Unterhaus nohm heute den Artikel 5 
der iriſchen Landbill mit 238 gegen 152 und den Artikel 6 ohne 
Abſtimmung an. 

Kopenhagen, 29. Juni. Die Vorlage des Finanzminiſters, be⸗ 
treffend die Verlängerung der zeitweiligen Billigung über den 30. Juni 
hinaus iſt heute vom Reichstage definitiv angenommen worden. Im 
Landsthing deutete der Miniſterpräſident auf das Beſtimmteſte darauf 
hin, daß das Folkething aufgelöſt werden würde, falls kein definitives 
Finanzgeſetz zu Stande kommen ſollte. 

Amſterdam, 29. Juni. Nach dem „Amſterdamſche Courant“ 
iſt das Cabinet folgendermaßen zuſammengeſetzt: van Lynden Finanzen, 
van Golſtein Auswärtiges, van Lansberge Colonien, Hemskerk In⸗ 
neres. Die officielle Publication erfolgt nach der Rückkehr des Königs 
aus dem Auslande. 

Petersburg, 29. Juni. Die Expertencommiſſion zur Berathung 
der Vorlage über die Herabſetzung der Loskaufszahlungen wurde von 
Ignatiew dem Kaiſer vorgeſtellt. Die „Agence Ruſſe“ meldet: 
Der Kaiſer äußerte bei dieſem Anlaß, er habe geglaubt, Refor⸗ 
men auf adminiſtrativem Wege nur herſtellen zu können mit 
directer Hilfe von Repräſentanten der territorialen Intereſſen. Die 


ordnung ſelbſtſtändig auf. Die Miniſter interveniren nur, um den 
Mitgliedern das erforderliche Material zu liefern. 

Tunis, 29. Juni. Der Bey beorderte 1200 Mann nach Star 
zur Unterdrückung der dort herrſchenden Aufregung, ſowie des Schmug⸗ 
gels mit Kriegsmaterial. Vier franzöſiſche Kriegsſchiffe kreuzen zu 
gleichem Zwecke im Golfe von Gabes. 

Belgrad, 29. Juni. Zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen 
und dem Geſandten der Vereinigten Staaten iſt in Betreff des 


Handelsvertrages und der Conſularconvention volle Verſtändigung 


erzielt worden. 
Newyork, 29. Juni. 
eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
u. 
Neueſte Anleihe 


Der Hamburger Poſtdampfer „Wieland“ iſt hier 


1872 119, 21. Türken 16, 97. Neue Egyptier 388, 12. 


Pariſer Wechſel 80, 95. 


Courfſe.] Londoner Wechſel 20, 48. r 
Wechſel 174, 70. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 1525. 
Actien 163 /. Heſſiſche Ludwigsbahn 98 ½. Köln⸗M 


Meininger Bank 101 ½. Deiterr.-Ungarifhe Bank 733, 25. 
310. Wiener Bankverein 118¾. 


Looſe 330, 40. Ung. 
Böhmiſche Weſthahn 288%. 


Galizier 292½. Franzoſen “) 31844 
187 Ter Ruflen a 880. aß 


885 


N 


Commiſſion betreibt die Arbeiten eifrig und ſtellte ihre Geſchäfts⸗ 


aris, 29. Juni, Abends. [Boulevard.] 3% Rente 86, —. 


Banque ottomane —, —. Italiener 93, 95. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente — Ungar. Goldrente —, —. 4Aproc. ung. Goldrente — —. 
Spanier exter. 26, 56, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lembarden 
—, —. 1877er Ruſſen 95, 75. Türkenlooſe 58, 75. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —, —. Orient⸗Anleihe —. Pariſer Bank —. Zelt. 
Frankfurt a. M., 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. ( Schlluß⸗ 


Wiener 
Rheiniſche Stamm⸗ 
ind. Prämien⸗Anth. 
131½¼. Reichsanleihe 102%. Reichsbank 14975. Darmſtädter Bank 174% 
Credit⸗Actien“) 
Silberrente 67¼. Papierrente 6745. 
Goldrenſe 81/8. Ungariſche Goldrente 102. 1860er Looſe 12775. 1864er 
taatslooſe 238, 70. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 96 
. N deer 
mbarden 4 jene . 
754. IL Drientanleibe 59. 


Ungar, 


Paris, 29. Juni, Nachmittags. [Productenmarkt.] Schlußbericht.) 
Weizen matt, pr. Juni 28, 90, pr. Juli 28, 75, pr. Juli⸗Auguſt 28, 60, 
pr. September⸗December 28, 30. Roggen ruhig, pr. Juni 21, 25, per Sep⸗ 
tember⸗December 20, 25. Mehl weichend, pr. Juni 67, 00, pr. Juli 65, 75, 
pr. Juli⸗Auguſt 65, 10, pr. September: December, 9 Marques, 62, 00. 
Rüböl feſt, pr. Juni 76, 00, pr. Juli 76, 00, pr. Juli⸗Auguſt 76, 00, pr. 
September⸗December 78, 00. Spiritus ruhig, pr. Juni 64, 75, pr. Juli 
80 00, pr. Juli⸗Auguſt 64, 00, pr. September⸗December 61, 25. — Wetter: 

5 


n. . 
Paris, 29. Juni, Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 63, 25—63, 50. 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Juni 73, 75, pr. Juli 
73, 60, per Juli⸗Auguſt 73, 50, per October⸗Januar 63, 75. 

London, 29. Juni, Nachm. Havannazucker Nr. 12 27. Eher ſchwach. 

Amſterdam, 29. Juni, Nachmittags. Bancazinn 54. 

Antwerpen, 29. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.) 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19¼ bez. und Br., per Juli 
19¼ Br., per September 20%, Br., per September-Dechr. 20% Br. Ruhig- 

Bremen, 29. Juni, Nachmittags. Petroleum fehr feſt. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 80 bez., per Juli 7,80 bez., per Auguſt⸗ 
December 8, 10 bez. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 29. Juni. [Börſe.] Obgleich die auswärtigen Plätze nech 
immer nicht Miene machen, fi der Aufwärtsbewegung unſerer Speculation 
anzuschließen, verharrt die letztere unentwegt in feſter Haltung. Sie hat 
die Liquidation glücklich überſtanden und lenkt, von Engagements entlaſtet 
und dagegen mik reichem Gewinne beladen, zuverſichtlich in den neuen 
Monat hinein. Allerdings zeigt ſich heute noch eine größere Anzahl von 
Nachzüglern, die durch Prolongirungen das laufende Geſchäft ſtörend be⸗ 
einflußten und recht hohe Reportſätze zu zahlen hatten; das Gros der 
Engagements iſt aber bereits erledigt und der Geldmarkt zeigte ſich heut 
ſchon weniger verſteift. Trotzdem machte ſich heute eine gewiſſe Ermüdung 
in der geſchäftlichen Thätigkeit bemerkbar, eine Erſchlaffung der Kräfte, wie 
ſie nach jeder aufregenden Arbeit einzutreten pflegt. Die Umſätze waren 
deshalb geringere als in den Vortagen. Es war eine ſtille, aber doch be⸗ 
ſonders zu Anfang recht bemerkenswerthe Feſtigkeit, die dem Verkehr die 
Signatur gab. Nur ein einziges Gebiet nahm eine Ausnahmeſtellung ein, 
und zwar das Gebiet der öſterreichiſchen Nebenbahnen. Auf dieſem waren 
Böhmiſche Weſtbahn, Buſchtehrader und ie d Galizier in regem 
Handel, der den einzelnen Werthen procentweiſe Erhöhungen eintrug. Die 
übrigen öſterreichiſchen wie auch die deutſchen Bahnactien haben an Be⸗ 
liebtheit nichts eingebüßt, mußten aber hinſichtlich der Coursentwickelung 
eine kleine Pauſe ſich gefallen ln Als neues Object des Zeitgeſchäftes 
fanden wir Altona⸗Kieler in ziemlich gutem Handel bei anziehendem Preiſe. 
Erwähnenswerthe Beachtun fanden auch ſämmtliche ruſſiſche Anleihen und 
ruſſiſche Noten, es entwickelte 1a in denſelben ein namhafter Handel, wie 
wir ihn ſeit Wochen nicht zu beobachten Gelegenheit hatten. Allem An⸗ 
ſchein nach iſt die Anregung für dieſe Werthe vom Pariſer Platze aus⸗ 
gegangen, an welchem ſich angeſichts des günſtigen Saatenſtandes in Süd⸗ 
rußland großes Intereſſe für ruſſiſche Valeurs geltend machen ſoll. Zum 
Schlutz trat übrigens auf allen Gebieten eine mäßige Abschwächung ein. 
Oeſterreichiſche Creditactien 7 per ultimo Juli 627½, gingen bis 
623½ zurück und ſchloſſen 624½. Franzoſen fielen von 641 bis 641½ 
auf 638, um ſpäter wieder 641 zu bleiben. Lombarden notirten 217½ 
bis 219 bis 218½. Auf dem inländiſchen Eiſenbahnactienmarkte waren 
die Umſätze heut bei Weitem nicht fo bedeutend, wie an den Tagen vorher. 

Um 2½ Uhr: Feſt. Lombarden 218,50, Franzoſen 641,00, Credit 
625,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 81,75, Laurahütte 108,57, Darmſtädter 
Bank 174,50, Deutſche Bank 168,25, Disconto⸗Commandit 227,25, Wiener 
Bankverein 236,00, Bergiſche 122,25, Freiburger 104,25, Mainzer 99,25, 
Rechte⸗Oderuferbahn 159,25, Oberſchleſiſche 231,25, Galizier 149,25, Zuſchtieh⸗ 
rader 83,00, Rumänier 105,00, Oeſterr. Goldrente 81,75, no. Silberrente 
67,75, do. Papierrente 67,12, Ungar. Goldrente 102,62, Italieiſer 92,87, 
Ruſſen, alte 90,62, do. neue 94,62, do. 1880er 75,87. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 174,40 bez., 

Papier in Wien zahlh. min. 35 Pf k. Wien, 


Petersburg, 29. Juni. [Ausweis der R 5 
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Breslau, 30. Juni. ucker ⸗ 
Monat brachte in Uebereinſtimmung m 
den Berichten von London und Du 
Preiſe für rohen und raffinirten } 
in einer etwas ſchwächeren Tend 
bis 1 M. für rohen und 1—1;7 
14000 Ctr. Roh zucker und ca, % 
bezahlt für Rohzucker II. P 
producte excl. 30,92% P 
4½ M. Melis 1. All, — 
4243 M. Rübenmelaſſe⸗ 


Glogau, 29. Jun 
paſſirten folgende Schi 
mit Ziegeln nach Be 
Zeindeln nach Gloga 
am 27. Juni Alb 
Mundrzik don Lebm 
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& 88 

1 6 207,40 pa 
©. 8 7.18 1174,75: bz 

ahnen 2 M. 14 117560 ba 

2 —— — —ñ 

2 =" Thaler-Loose 887.5 bzG 

? de 35 Fl -I. oe 204,00 ıbz, 

2 enschw, Prämien-Anleihe 10,40 bz 

„ .enburger Loose 152,00 B 


* Ducaten 9,58. 8 Dollar- 
Sorer: 20,45 br estr. Bku. 175,0 bz 
Napoleon 16,271 bz do. Silbergd. — — 
Imperials 1670 b Ruge, Bkn. 208,00 oz 


Eisenhahn-Stamm-Actlen. 
Divid. pro 1879 1880 | 


nd;Prämiensch %%. bz Lachen-Mastricht 34” ¼ 4 32,00 bz 

5. Rente von 876 U 800 bz Berg. Mörkische . 4½ | 51% 4 12160 bz 

277 . Berli, Anhalt 5 6 4 136,00 b2G 

h Hypotheken-Certificate, Berlin-Dresden . .|0 9 4 | 21,80 b26 
KrüppschePartisl-Obl. e 109 80 8 Berlin- Görlitz 0 0 4 28,00 bz 
Unk b. Pfd. d. Pr. HIyP.- B. 4½/ 407720 8 Berlin- Hamburg. 12½ 14½ 4 1282,75 bz 

do. ad. ö. 100,00 bZB || Berl.-Potsd-Magdb | 4 b 

DeuischeHyp- Ke Je b2G Borlin- Stettin . 43/4 4¾ 4½ 118,50 bz 

do. do. do. 5 104,59 bas | Böhm, Westbahn. 6 7 s 4450 bz 
uk Unt-Bd. Cris s - 1106,40 O [ Bresl-Freib ... 4% 4¼ 5 103,15 bz 

4 


üch zb. 3 1103, |13,00°bz 
. 4½ 0108.80 528 
5 11.20 520 


Cöln Minden 6 152,19 etbz@ 
Dux-Bodenbach.B | 0 147,50 bad 
Gal. Carl-Eudw.-B. 7,738 | 773814 146,50 bz 


do. 
do. do. 9. 


mn 


Kündb.Hyp.Sehuld.do, s 202,50 b2 - Halle-Sorau-Gub, . e 0 4 25,50 bz 
Hyp-Anth.Nord.G-C-B 15. | — — Kaschau-Oderberg| 4 4 4 64,90 bzG 
5 do do. Pfandbr. % 101,00 B Kronpr, Rudolfb. 5 8 5 | 71,80 b 
N Pemm. Hyp.-Brie 5 114500 P Ludwigsh.-Bexb.. 9 9 4 1209,60 6 
! do. do ö 105,20 b: Märk. Posener 0 0 4 3240 ba 
Soth. Präm- Pf. 1 5 121 90 bz Magdeb.-Halberst. 6 6 6 153.10 6 
do. 40. U. 5 11 800 Mainz-Ludwigsh. 4 4 4 99,10 b⸗ 
40.50% Pf. rkalbr. 5 109,09 b3& | Niederschl.-Märk.. | 4 4 4 1101,06 bz 
" do4l, do. do.m.110 [41,1106,09 b2G Oberschl. A. C. D. E. 8% | 104/;13111225,75. b 
40,40% do. don 100 | 97.10 fta e 5 104% ½ 178,78 bz 
Meininger Pram-Pfdb. 4 12170 bzB Obsterr.-Fr. St. B. 6 6 4 64150645 00 
Ffdb. d. Oest. Bd. Cr. G. 5 = — Oest. Nordwestb. 4 415 5 393.00 bz 
Schl. Bodener.-Ffdbr. 5 105.25 G Oest,Südb.(Lomb.).| 0 0. 4 2170018, 
3 RR ‚Ostpreuss. Südb, . 0 0 4 48,00 bzB 


De Br do. \ 
"Büdd. Bod.-Crd,-Pfab, 4, ‘ T Rechte-0.-U.-B. . .| 7319 741/914 159.00 bz 
‚do, Ado. A102 10% b2B [Reichenberg-Pard. 4 ü 4 ! 416 73 2 
Rheinische. ....| 7 6½% 161/51163,90 bz 
do. Lit. E. (4% gar) 4 4 4 101,00 526 
Rhein-Nahe- Bahn 0. 0.14 | 17,75 b2& 
Rumän.Eisenbalin | 33]; | 31/3 |31/;|66,50 bzG 
Schweiz Westbahn ®- 0 4 10 
Stargard-Posener 4½ 4½ 4½ 103,10 8 


Ausländische Fonds. 


m. 


o. Papierrentte ., 


ö ee 
5 do, Credit-Loose .. |fr. 38 59 @ Weimar-Gera . 4½ 4½ 4½ 51,60 8 
8 Aol 64er Loose 61 155 en BR i 8 
“Russ. Präm.-Anl. v. 6 5,99 bz i RER 2 ? 
ede, 80 5 14140 dan | Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
. do. Orient-Anl.v.1877 [$ 5000 bag Berlin Dresden 0 — 5 5800 bzB 
do. II. 105 a 2 2 Berlin- Görlitzer 3½% 3½ 5 | 90,50 b2@ 
40. Eng . 187k. . . 5 90,40 b2G eee Saal Bin 
> au- — 2 5 
40, de. . 1872. 3040 bc Kohlfart-Falkend. | 0 Bio 5 48/40 bzB 
" ,do.-Anleihe 1877... . 5 | 9440 D2G  Ihrärkisch-Posener| 8 5. | 105,7 528 
wa, e 1980, 2 7560 526 | Magdeb.-Halberst. | 3½ 3½ 3½ — — 
40. Bod.-Ored.-Pfdbr. 6 | 85,00 etbzB do. Lit. O. 5 ä 5 6 126,20 bz 
do, Cent.-Bod.-Cr.-Pidſß | 7825 b. I dlarienbrg.-Mlawa 3 3 5 100,0 bz 
Russ. Poln.Schatz-Obl, 4 | 8200 h2G@\ Ostpr. Südbahn 5 2½ 8 87,25 bz 
Poln. Pfndbr. III. Em. [5 | 64,30 b2B Gas den BEER JE 9 5 48.60 bzG 
S Poln. Liquid.-Pfandbr, 4 36.25 bag Posen Kreuzburg. 2% 2% 5 7000 bzG 
Amerik. rückz. p. 1881 | 98,30 bz Rechts-O.-U.-B.. „| 73 0 5 165750 b2 
do. 500 Anleihe . 9975 bzö Immun. % 1 
Lia, 00 Anleihe. 4280 ba Jaal-Babn 9 % s 22½ 526 
Raab Graz. 100 Ful . 4 | 97,50 etbzB, | Weimar-Gera ...10 — 375 bad 
Baumänische 6 5 i 5 19490 75 x 8 \ 22 
Rumän. Staats g. h 2 N > „panier 3 
Türkische Anleihe „ r. | 17,30. bz 5 Bank-Papiere. \ 
Ungar. Goldrente 6 102,00 bz Allg. Deut. Hand.- G. 4 6 47 86,75 b 
fo. do. 4 | 79,75 bzö Berl. Kassen-Ver. | 88/0 ch 195,25 526 
40. Papierrente . . 5 | 79.10 bz Berl. Handels- Ges. 5 5½ 4 107,75 b, 
do, Loose (I. p. St.) fr. 238,0 8 Brl,Prd,-u.Hdls.-B. | 4½ | 41/5 4 78,0% 5 
Ung, Inyest.-Anleihe ‚|ö | 6,50 bz Braunschw. Bank | 4½ | 425 1 95,50 3 
Dns 3% St.- Eisub.-Anl. 5 | 97,60 bz& Bresl. Dise.-Bank . 5½ 6 4 101.90 526 
Finnische 10 Thlr.-Loose 50,40 ba Bresl. Wechslerb. 6 67 4 104,50 bz6 
Türken Logse 48.50 8 * Coburg. Cred.-Buk. 5 3 4. 8900 bz 
n F N — | Danziger Prir.-Bk. 5 355 4 109.78 6 
0) Eisenhahn-Prioritäts-Actien. ] Darmst. Greditbk, 9a 5 9 1809 0. 
Bere. Märk. Sete II. 4 ½ 103 20 B Darmst. Zettelbk. sl 55 100 9 
\ Wera Braun) 11 93,75 B Dessauer Landesb. | 6 ½ 2 4 1595 G. 
do, do. VI, 4½ 103,90 bz Deutsche Bank. 9 10 45 167.00 2g N 
Ac. Hoss. Nordbahn 5 103.50 B F ꝙn7n7 = 1191199,50 D2G 
Berlin Görlitz cony.. . 14101103 25 G do.Hyp.-B.Berl. | 6 5 K 92,78. bzG 
yo. Lit. B. 4½ 102.25 bzB Disc-Comm.-Anth. 10 10 4 zus ba 
de, Lit . ½ 1025 bB ei ene 
"u Bresl.-Freib. Lit, DEF. 4½ — — e ene a 70% 2m 
305 3 Kae 85 41 103 10 B Goth, Grunderedb. 5 Sk 4 | 99,00 bzB 
„do, 1.4103 % B. do, junge 5 d 9040 beB 
dor. a, . 4½ 103,0 v⸗ Hamb, Vereins-B. 115 15 61% 4 rel 
de von 1876.15 10700 528 Hannov. Bank 4½ 4 ja 4 19900 bz& 
“Bröslau-Warsöhäner 5 105.50 bz0. . 41 : 4 au b 
er un 4 10150 @ Endw.-B. Kwileski 1 0 De 1 2 8 
do. it. . 4½ Lelpz. Cred.-Anst. 1 25 ba 
do IVV. 1 101,50 vz Luxemburg. Bank 10 8½ 4 1140,00 bzB 
32 4% „i 110650 be Magdeburger do, 5½ 54/5 1 1170 b 
2 Halle, Soron-Guven, 4½ 103% bz 1 1. do. 10 15 1 er 18 
Märkisch-Posener „ 141, 10 00 B Saale und 0 3.4 35 2 
Wisderschles, Märk. I. 414% 8 ee eee ee 63,80 % 
do. do. IH 100 50 8 Oberlausitzer d 4 18d 5 00 _ 
40. Obi 100 75 8 Oest. Cred.-Actien 1a, i 14 1627,60-624,50 
4, Obi. Mi. J 10150 5 F a nn Ser a FTP 
Oberen!!! I Eesener Prv.-. ank 714 126,90 bzo 
Bo EB al Pr. Bod.-Cr.Act.-B. | 0 615,14 |112,00 bz& 
a 6 101 00 bz br. Gent,-Bod.-Ord. | 9½ 81 4 2950 6 
462 ERRFZRE 01 00 bz Preuss. Immob. B. — | 11 |4 1510 ba 
Mo: ee 3100 94.00 baz Sächs. Bank 46 648 4 125,08 ba 
. la F. 5 410 BE Schl. Bank-Verein 6 6 4 1111,10 ba 
N 5 05 „ „ Wiener Unionsbk. | 6 ı 4 ( — — 
Ren io HT, 1% 89 bag. 
0 do. von 1813 4 Fe 156 N In Liquidation. 
do. von 1874 „4,103 7 8 2 \ 
0. von 1879 1 5 670 bad }.Centralb.f. Senden, — | — 25 90900 3 
o, von 180 J ig , ‚| Thüringer Pane. Tr — . 0 
do. Pieg-Neisse 4½%½0 80 8 g = 
8 ole. > industrie-Paplere. 
! 140 103 00 & D, Eisenbahnb.-G. 0 „ 4 850 6 
m. 4½ 10 00 & Märk. Sch, Maseſ. 0, |0 4 | 38,60. 526 
1431, — — . | Nordd, Gummifab, 1½% % 4 | 48.75 6 
RS — - ar 5 25 
12105 Pr. Hyp.-Vers.-Kct. 2 2½ 4 80,50 bz& 
15 blech e Sehlen Benenvers. 22 le 1027 0 
Bismarckkütte 12 — 488550 628 
Doöänersmarkhütt | 1½ 2 4 53,0 beG 
Dortm. Union : 9 — 4 10,10 bz 
7 do, St.-P. Lit. A. 2 1 — 6 82,00 bz 
Königs, u. Baurah, | 6½ | — 4 108,0 bzG 
Lauchhämmer. . 0% ⁵ — 4 29.10 6 
Marienhftte . 4 — 46200 26 
Jons, Redenhüns 8 — 41 Bew 
de,  OBligrl ß 6 103,5 5 
Bchl. Kohlenwerke | — 2 4 112,00 bzB 
Schl in h.-Acten % 8½% 4 | 97,75 B 
do. St-Pr-Act. | 81 | als 4½ 104.20 bz 
9. Obiig. 5 5 5 106,59 6 
Peln Port Cem. ½ ( 4 66,50 920 
Pochowitzer do, 4 bij, 4 18.75 6 
dein, Bergb. 0: 4 68.25 ba 
Fisbüfte. % 1 2 556 
3% ie — , 
Tg. RS] f 6 
6% 50% 4 13480 2B 
u | 0. 33,20 b 
3 — ja 84,00 etbzB 
2 430.06 
60 4 4000 526 
2] Sr 4 090 bas 
0 e eee 
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Ick nahezu 
Anſchluß an 
ger käuftich. 
De unge geſteigert. 


ich kaum zu behaupten vermocht 
M. nach Qualität gefordert, per 

int 217 216 Mark bez., per 
„September — M. bez 


0 1 N. beze der Detober⸗November 216,5 
5, bez. der November⸗December 2152145 Mark bez. — 
Gekündigt: — "Chr. preis — Mark. — Roggen per 1000 


digt? — C . ark. 
Klar. loco 205. ark nach Qualität gefordert, inländiſcher feiner 218 
Mark ab Bahn mit Geruch 208 M. ab Bahn bez., per Juni 2082075 
bis 208,25 Mark bez., per Juni⸗Juli 201,5 200,75 Mark bez., per Juli⸗ 
Auguſt 188,75 187,5 Mark bez., per September⸗October 177,75 bis 177 M. 
be3., per October⸗November 17475174 Mark bez., per November⸗December 
ark bez. — Gekündigt: 17,000 Centner. Kündigungspreis: 
208 Mark. — Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 145—190 
Mark nach Qualität gef. — Hafer per 1000 Kilogramm loco 155—183 
Mark nach Qualität gef, per Juni 155,5 — 158 Mark bez., per Juni⸗Juli 
151,5 Mark bez, per Juli⸗Aug. 149,5 Mark nom., per September⸗October 


| 


156,75 Mark. — Mais loco 125—134 M. nach Qualität gefordert. Ge⸗ 
kündigt: — Ctr. Kündigungspreis: — Mark. — Erbſen per 1000 Klgr. 
Kochwaare 187—220 Mark, Futterwaare 170—186 Mark nach Qualität 
gefordert. — Roggenmehl, Nr. O und 1 per 100 Klgr. unverſteuert incl. 
Sack per Juni 27,70 Mark bez., per Juni⸗Juli 2740—27,30 M. bez., 
per Juli⸗Auguſt 26,45 — 26,35 Mark bez., per Auguſt⸗September — Mark 
bez., per September⸗October 25,00 bis 24,95 M. bez., per October⸗Nopbr. 


24,50— 24,45 Mark bez., per November⸗December 24,00 Mark bez. Ge⸗ 


kündigt 1000 Centner. Kündigungspreis 27,70 Mark. — Weizenmehl 
Nr. 00 31 bis 29,50, Nr. 0 29,00 bis 28,00 M., Nr. 0 und 1 28,00 bis 
27,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 28,75 bis 27,75 M., Nr. 0 und 1 27,75 
bis 26,75 Mark. Feine Marken über Notiz bez. — Rüböl per 100 Klgr. 
loco ohne Faß — Mark bez., per Juni, per Juni⸗Juli und per Juli⸗ 
Auguſt 53,3 Mark bez, per September⸗October 53,9 —53,8 Mark bez., per 
October⸗November 54,2—54 Mark bez., per Nopember⸗December 54,5 Mark. 
Gekündigt: — Ctr. Kündigungspreis: — Mark. — Petroleum, raffinirtes 
(Standard white), per Ctr. mit Faß in Poſten von 100 Etr., loco — 
Mark, per an 24,5 Mark bez., per September - October 24,9 Mark, 
per October⸗November 25,3 Mark bez., per November⸗December 25,6 Mark 


bez., per December⸗Januar 26,1 M. bez. — Gekündigt: — Etr. Kündi⸗ 


gungspreis — Mark. 

piritus per 100 Liter à 100 pCt. = 10,000 Liter⸗pCt. loco ohne Faß 
57,7 M. bez., loco mit Faß — Mark bez., per Juni, per Juni⸗Juli und 
per Juli⸗Auguſt 57,5—57,3—57, Mark bez., per Auguſt⸗September 58 
bis 57,9—58,0 Mark bez., per September⸗October 56,7 —56,5—56,3 Mark 
bez., per October⸗November 54,7 Mark bez., per November⸗December und 
Ne e 53,8—53,7 Mark bez. Gekündigt — Liter. Kündigungs⸗ 
preis — Mark. { 


Breslau, 30. Juni, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heu: 
tigen Markte war für Getreide matter, bei mäßigem Angebot Preiſe ſchwach 
preishaltend. 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 21,80 
bis 23,20—24,00 Mark, gelber 21,20— 22,40 bis 23,80 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Roggen, nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 21,20 bis 
22,00 bis 22,40 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,60 — 15,70 Mark, weiße 


16,40 bis 17,00 Mark. 


Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 15,00 — 15,30 bis 15,50—16,00 


at a 
Sch 4 
5 Mark und Pf. 
26 — 24 
e 24 50 23 50 23 


Winterrübſen 23 75 23 — 22 75 
Sommerrübſen . 24 50 23 — 22 75 
Leindotte rn 23 — 22 50 22 — 
Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 7,20 — 7,30 Mark, fremde 
6,90 — 7,10 Mark, Seßtember⸗October 7 Mark. 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,20— 9,40 Mark, fremde 


8.208,60 Mark. 


Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell, per 50 Kilogr. 33—36 
15 er weißer nominell, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Notiz. * f 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. —44— 4838 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Mehl in ruhiger Stimmung, per 109 Kilogr. Weizen fein 32,00—32,75 
Mark, Noggen fein 33, 2533,75 Mark, Hausbacken 32,25—33,25 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 1213 Mark, Weizenkleie 9,75—10,25 Mark. 


Heu 3,20—3,60 Mark per 50 Kilogr. 5 
Noggenſtrad 27002800 Mer der Sog v 600 Flag. 


ER A eib 

Swinemünder Einfuhrliſte. Caſtlebay: Robert Anderſon, Bremner. 
Ordre 981 T. Hering. London: Mynheer, Kosbat. Ordre 320,053 Kg. 
Coaks. Ellida, Green. Simon u. Co. 1400 Barrels Kohlentheer. New 
caſtle: Harbeit Maloney. SE Eſchricht 1,723,207 Kg. Steinkohlen. Sunder⸗ 
land: Die Oſtſee, Schultz. Ordre 268,235 Kg. Steinkohlen. — Prinz Regent, 
Herwig. James Stevenſon 664,491 Kg. Steinkohlen. Swanſea: bon 
der Heydt, Michaelis. Ordre 687,860 Kg. Steinkohlen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 29., 30. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. + 219,1 + 1701 + 139,1 
Luftdruck bei Oe (nm). 750% 751¼8 753%6 
Dunſtdruck (um 7,9 110 10, 
Dunitfättigung (pCt.) 42 8⁰ f 94 
Wind N. 2. W. 1. NW. 2. 
Wetter g 3. heiter. bewölkt. bezogen. 
Wärme der Oder (C.) . 199,2, 


\) 


P. 
P. 


Waſſerſtand. Breslau, 25 Juni 


O.⸗P. 5 M. 10 Em. U.⸗P. — M. 42 Cm. 
uni. O.⸗P. 5 M 


14 Em. U.⸗P. — M. 42 Em. 


Literariſches. 


t eer unter Kaiſer Wilhelm in Wort und Bild. Im 
Verlage der 1 H. . ln 85 in Berlin erſcheint gegen⸗ 


Das deutſche 9 


\ ilitärs hochintereſſantes Prachtwerk „Das deutſche Heer 
unter Kaiſer Wilhelm.“ Die erſte Abtheilung deſſelben „Preußens Heer“ 
enthält eine billige Juartausgabe jenes dem Kaiſer Wilhelm gewidmeten 
Prachtwerks von Schindler und Hiltl, welches im Jahre 1875 erſchien 
und großen Erfolg erzielte. Jedes Blatt der farbigen Darſtellungen dieſes 
Werkes wurde vor der Veröffentlichung Sr. Maj. dem Kaiſer zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt. Das Werk zeigt in 50 Tafeln die Uniformirung und 

der Armee, je 5 Tafeln bilden eine Lieferung zum reife 


— 


„ de b pat von Schindler her. Die äußerſt gelungene Reproduction derſelben iſt in 
nn, der bekannten Kunſtanſtalt von Guſt. W. Seitz in Wandsbeck hergeſtellt; 
kann das Wekterg die e äußere Ausſtattung läßt Nichts zu wünſchen übrig, fo 


ch jeder Richtung hin beſtens empfehlen konnen. 


meine Geſchichte in Einzeldarſtellungen. Von Profeſſor Dr. 

5 Ritwirkung der namhafteſten Hiſtoriker im G. Grote ſchen 

geben. Circg 36 Bände. Neue Subſeription in etwa 100 
erſcheinenden, mit eulturhiſtorſchen Abbildungen aller Art! 


0 ar BURN 


der Welt 


erung. — Spi- Bte 
eit mehr als W̃ 


146,5 — 146 Mark bez. — Gekündigt:i 8000 Centner. Kündigungs preis:“ 


mit ihren immergrünen ſaftigen Oaſen packend und reizvoll. Selten iſt uns 


Bewaffnun N m von 
4 M. — Der begleitende Text ſtammt aus der Feder Georg Hiltl's, des 
Directors der Waffenſammlung des Prinzen Karl von Preußen, und iſt 
reich illuſtrirt mit Holzſchnitten nach Zeichnungen von Burger, Menzel, 
Lüders u. ſ. w., die meiſterhaft ausgeführten farbigen Darſtellungen rühren 


— a 


„ ls 


ete ne 
ie Geſchich ie Bus 5 Men 
- und 8A 


1 
© 


Ludwig Saloman wird demnächſt einen zur Zeit vollſtändig ver⸗ 
ſchollenen, zu Ende des vorigen Jahrhunderts erſchienenen Roman neu 
herausgeben, der aber nichtsdeſtoweniger auch beute noch in hohem Grade 
geleſen zu werden verdient. Es iſt dies der Roman „Agnes von Lilien“ 
bon Caroline von Wolzogen, Schiller's Schwägerin. Aus dem Briefwechſel 
zwiſchen Schiller und Goethe wiſſen wir, wie lebhaft dieſes geiſtreiche und 
tief gemüthvolle Buch die Dichterheroen intereſſirte, auch berichten alle Lite⸗ 
raturgeſchichten, daß die gewiegten Kritiker Auguſt Wilhelm und Friedrich 
Schlegel das anonym erſchienene Werk 1 Zeit für eine Schöpfung 
Goethe's hielten; damit hat es aber auch ſein Bewenden, den Roman ſelbſt 
hat heute wohl noch kaum Jemand geleſen, er iſt mittlerweile ſo ſelten ge⸗ 
worden, daß er gar nicht aufgetrieben werden kann. Es iſt daher dankens⸗ 
werth, daß Ludwig Salomon einen Neudruck veranſtaltet. Wie wir hören, 
fügt er der Dichtung in einer Einleitung auch eine Biographie der Ver⸗ 
faſſerin bei, zu der, wie uns mitgetheilt wird, ihm der jetzige Chef der Fa⸗ 
milie von Wolzogen, Regierungskath Alfred von Wolzogen, das betreffende 
Material zur Verfügung geſtellt hat. Es iſt dies um ſogerfreulicher, als 
die Lebensnachrichten über dieſe hervorragende Frau, die in Schiller's Leben 
und in der Weimariſchen Geſellſchaft zu Anfang dieſes Jahrhunderts eine 
ſo bedeutende Rolle ſpielte, bisher nur Wenigen zur Hand waren. 


„Die franzöſiſche Expedition hat heute das Intereſſe der gefainmten ge⸗ 
bildeten Welt auf die Küſtenländer Nordafrikas gelenkt. Bei dem geringen 
politiſchen wie merkantilen Gewicht dieſer Länder iſt im Allgemeinen die 
Kenntniß des Klimas und der Bosenbeſchaffenheit noch ſehr wenig verbreitet, 
und kommen daher die ſoeben ausgegebenen Lieferungen des rühmlich be⸗ 
kannten Werkes: Die Erde und ihr organiſches Leben (Verlag von W. 
Spemann), gerade zur rechten Stunde. Der Verfaſſer, Dr. Thom, führt 
den Leſer an der Hand vriginaler Reiſeſchilderungen und wirkungsvoller 
Illuſtrationen durch dieſe Küſtenſtriche, unter denen beſonders das Land des 
„heiligen Nil“ ſeine alte Anziehungskraft bewährt; auch ohne die Tar en 
eines Freiligrath find die Schilderungen des großen Sandmeeres: der Sahara 


ein Buch unter die Hände gekommen, in dem ſich Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung ſo harmoniſch zu einem Ganzen verbunden hätten. Als werth⸗ 
volle Zierde ſind obigen Heften zwei in Chromolithographie au 9 
BR der zoogeographiſchen Regionen und des Vegetationsgebietes bei⸗ 
gegeben. 5 


Von der trefflichen Sammlung e Werke (Görlitz, A. Förſter) 
welche einem wirklichen Bedürfniß des gebildeten Publikums entgegenkommt, 
liegen uns nun das 13.—16. Bändchen vor, welche „die Minneſänger“ 
ausgewählt, überſetzt und mit Gas und Anmerkungen verſehen, von Karl. 
Pannier, in ſich ſchließen. Dieſe Auswahl der, 50 zeichnet ih 
durch Reichhaltigkeit aus, indem ſie von 54 Dichtern nahezu 250 Gedichte in 
formſchöner Hochdeutſchung enthält und in der knapp, aber klar geſchriebenen 1 
Einleitung den Leſer über das ganze Weſen der Minnepoeſie prientirt„ 
während ein Anhang die Biographie der Dichter nach den neueſten Forſchungen 750 
und die nothwendigen ſachlichen Erklärungen bringt. Beſonders reich iſt 
natürlich Walter von der Vogelweide, die Lerche der mittelalterlichen Ro⸗ 992 
mantik, vertreten. Man erhält durch dieſe gut ausgewählten Proben ein A 
ebenſo lebendiges als anſchauliches Bild unſerer mittelhochdeutſchen Lyrik. 
Die einfache aber geſchmackvolle Ausſtattung iſt gleichfalls hervorzuheben, 
Und jo dürfen wir dieſe neueſte Leiſtung des verdienſtvollen rüſtig fort⸗ 
ſchreitenden Unternehmens beſtens empfehlen. ; 


Handbuch des Schieß⸗Sport von Friedrich Brandeis. Mit 48 Ab⸗ 
bildungen. (Hartleben, Wien.) Dieſes „Handbuch des Schieß Sport hat 
den durch ſeine Abhandlungen über Handfeuerwaffen und deren Behandlung 
und Gebrauch bereits bekannten Fachautor Friedrich Brandes zum Ber⸗ 9 
faſſer. Wie die früheren Bände der Sport⸗Biblig thek, behandelt guch 14 
dieſer ſein Thema in allen Einzelheiten, um dem Anfänger als Lehrbuch, 1 
dem geübten Schützen als Handbuch zu dienen. Wenn es auch dem Pen f 
faſſer nicht möglich war, in dem engen Rahmen dieſes Werkes jämmtliche 
moderne Gewehrſyſteme ausführlich zu beſchreiben, erledigte er ſich einer £ 
Aufgabe doch mit der ihm eigenen Sachkenntniß. Die weiteren eingehenden BG, 
Beschreibungen der Schießbedarfsartikel, der Schießſtätte⸗Eitſrichtung, ER 
hier gegebenen werthvollen Winke über Ankauf, Beſtellung und Behanplun 
der Gewehre machen das Werk zu einem wirklichen Hanohuch aller Gewehg 
freunde. Der zweite Theil des Werkes 0 dem Unterricht im Schießen u ñ 
den Schießübungen gewidmet und wird ſowohl denen, die Schießen lee x 
wollen, als auch den Schießlehrern ſehr willkommen jein. \ * 


Paläſtina in Bild und Wort. Herausgegeben von Georg 

(Hallberger, Stuttgart). Von dieſem ſchönen Prachtwerke liegt un 
das dritte Heft vor, in welchem die Schilderung Jeruſalems fortgeſetzt 
Eine Reihe herrlicher Vollbilder: „der Oelberg, von Zion aus ge 
„die Straße des Damascusthores“, „der Chan der Oelhändler“ ſowis 
reiche Textilluſtrationen ſchmücken auch dieſes Heft. Die Beſchreibung 
ſehr anziehend und lebendig. Das ſchöne Werk ſei auf's Beſte empfohlen 


Von der Pracht⸗Ausgabe von: Ein Spaziergang um die Welt bon 
Freiherr Alex. von Hübner, ehem. k. k. öſterr. Botſchafter in Paris und. 
am päpſtlichen Hofe (Leipzig, Schmidt u. Günther) ft, ſoeben die 17. bis 9 
19. Lieferung erſchienen. 0 dieſen Lieferungen Ae meahent don ei 
Hübner feine Audienz beim Mikado. Wenigen Sterblichen iſt es vergönnt * 
den Sohn der Götter zu ſehen und ihn zu ſprechen. Doch laſſen wit den 
Verfaſſer ſelbſt erzählen. Wir betreten den Kiosk und vor uns iſt der Sohn 
der Götter, das Gemach kann höchſtens 24° lang und 1618, breit fein; 
den Boden bedeckt eine überaus feine Matte, Kein Möbel außer einem 2 
hohen Piedeſtal, auf welchem der Mikado Platz nimmt. Als wir eintraten 
war das Zimmer dunkel; aber 10 dringt ein gefälliger Sonnenſtrahl durch 
eine Ritze der Jalouſien oder Papierwände und wirft ſein helles Licht 
erade auf den Kaiſer. Bei den ſehr ſeltenen Audienzen, die immer im 
Schloſſe ſtattfinden, berhüllt ein halb geſenkter Vorhang das Antlitz des 7 
Souveräns. Hier gab es keinen Vorhang, der Mikado ſaß, wie geſagt, auf 83 
dem Piedeſtal und zwar mit gekreuzten Beinen auf ſeinen r gene } 

en > ; 


Arme in feinem Schooße; die Hände waren gegen einander ge 

Genau die Stellung des Gottes Buddha ꝛc. Dreiundzwanzig vorzügliche 185 
Illuſtrationen ſchmücken die Lieferungen. Wir erwähnen nur einige ſehr ' 
intereſſante als: Japaniſche Lautenſpielerin, ländliches Theehaus jananiſ cg, 
Ceremoniel, das Reisthal, Fahnenfeſt in Jedo, Apothekerladen in Yedo 
Sr rr EEE MEET SEE SEN ET OERTSEE Sir. — — 
Matthias- Park. Lobe. 


Heute von 6 Uhr ab: Gemengte Donnerstag, 3 
Speiſe. [II C. Kassner. „Hopfen 
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N Verantwortli 
Drud von Graß, Barth 


